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Der Protest des besetzten Gebietes.
Gegen den beabftchriglen

Verlragsbruch.
Ein Telegramm an den Reichskanzler.

Lk. Köln , 50. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Verband der Stadt , und Landkreise des besetzten Gebiete« hat
heute an den Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet:

»Bestimmt austretrnüen Pressenachrichtenzufolge soll die vertrags¬
mäßig aus den 10. Januar 1825 vorgesehene Räumung der ersten Zone
de» besetzten Gebietes bis aus weiteres verschoben werden. Die ver¬
tragswidrige Besetzung der ersten Zone über den 1V. Januar hinaus
würde nicht nur den Interessen des besetzten Gebietes zuwiderlaufen ,
sondern auch das Vertrauen der betrosfenen Bevölke¬
rung aus Recht « nd Gerechtigkeit aus das schwer st e
erschüttern . Die Stadt » «nd Landkreise des besetzten Gebietes er¬
heben daher nachdrücklich gegen diese Besetzung der ersten Zone über
den 10. Januar hiuau , Einspruch und bitten die Reichsregierung
dringend , mit allen Mitteln den ihr vertragsmäßig znstehendrn An¬
spruch auf rechtzeitige Räumung der ersten Zone zur Geltung zu
bringen ."

Im Auftrag des Verbandes der Stadt - und Landkreise des be¬
setzten Gebietes : Oberbürgermeister Adenauer .

Eine ProWjitzung -er Kölner
Sla-lveror-nelenversammlung.

M . Köln . 30 - Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion in Köln hat folgende
Aufforderung an den Oberbürgermeister gerichtet : Nach all den
Nachrichten, die über dir Beratungen der Botschafterkonfnen- der
alliierten Mächte vorliegen , besteht die große Gefahr , daß die Be¬
satzung einstweilen die Kölner Zone nicht räumen wird . Die Kölner
Bevölkerung ohne Unterschied der Parteien vertritt mit ganz Deutsch¬
land die Auffassung, dah da » aus dem Friedensvertrag
von Versailles hergeleitete Recht zur Besetzung
Kölns mit dem 10 - Januar erloschen ist . Wir ersuchen
Sie . den Stadtverordneten als den Vertreter « der Bevölkerung Kölns
so rasch wie möglich Gelegenheit zu geben, in einer öffentlichen Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung ihren Einspruch gegen die Verlän¬
gerung der Besetzung und die Forderung auf baldige Räumung in die
Welt zu rufen.

Was gehör ! zur ersten Zone ?
' TU . Berlin , 80. Dez . lDrahtbericht .) Bei der Räumungsfrage
des 10 . Januar wird immer nur von Köln gesprochen . Demgegen¬
über stellt die Tclegraphcn -Union fest, daß die „nördliche Zone"

, die
vertragsmäßig am 10. Januar zu räumen ist, das ganze Gebiet
von Cleve bis Bonn umfaßt , das nach amtlichem Material
6415 qkm groß ist und eine Bevölkerung von 2 310 000 Einwohnern
har . Dieser Gebietsumfang entspricht annähernd dem des ganzen
Freistaats Hessen, während die Vevölkerungszahl sogar mehr als
das Doppelte groß ist. Wirtschaftlich ist das Gebiet mit
seinen 56 Orten nicht nur durch die Stadt Köln , sondern namentlich
auch durch seine bekannte Textil - und Stahlwarenindustrie bedeutend.
Besatzungstechnisch besteht die Zone aus drei Abschnitten, die
von Engländern , Bclgrern und Franzosen besetzt sind . Das eng¬
lisch besetzte Gebiet umfaßt mit Köln -Mülheim 20 Orte , deren
wichtigste folgende sind : Bergisch -EIadbach , Opladen , Solingen , Wald ,
Grafrath : der belgisch besetzte Teil der „nördlichen Zone" umfaßt
S9 Orte . Die wichtigsten sind : Cleve, Gosch, Tanten , Geldern , Moers ,
Krefeld , Dülken , Viersen , München-Gladbach, Rheydt , Neuß und
Grevenbroich : der fra 'nzosisch besetzte Teil umfaßt folgende
sieben Orte : Bonn , Overath , Siegdurg , Honnef, Geislingen , Remagen
und Bedburg .

Gerüchte von dem Mck !ri!l
aller faszistischen Minister.

Wi . 91 o m , 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Da« „Eiornale d'Jtalia " will wissen , daß der heutige plötzliche Mi -
uisterrat sich mit dem Rücktritt sämtlicher fajzistischer
Dt i n ! st e r beschäftigte . Tatsächlich waren sowohl Mussolini wie
der Innenminister F e t c r z o n i bereits um 7 Uhr morgens in ihren
Ministerien anwesend. Sie hatten lange Besprechungen.

Aus Mailand hier eingetrofsene Deputiert « berichten von st a r ,
ken fasziftischen Ansammlungen . Auch sollen zahlreich«
italienische Kommunisten ans Frankreich zurückgekehrt sein. Alles
deutet ani die stark gespannte Lage hin . Die ministerielle Presse be¬
tont , Mussolinis Pflicht sei es , unter allen Umständen zu bleiben. Er
werde beim Wiederbeginn der Kammer am 3- Januar wichtige Er¬
klärungen abgeben.

*
TU . Rom, 30 . Dez. (Drahtbericht .) Die kritische parlamenta¬

rische Lage hat Mussolini bewogen, heute nachmittag eine außer¬
ordentliche Sitzung des Ministerrats ernzuberufen. Der
Ministerrat hat einstimmig den Beschluß gefaßt, unter Berücksichti¬
gung der Lage und der möglichen finanziellen Rückwirkungen alle
Maßnahmen zu treffen , um die wirtschaftlichen und moralischen Inter¬
essen des Landes zu schützen . Dieser Beschluß bedeutet keine be¬
stimmte Stellungnahme zu der Ministevkris« . Es scheint sich zu be-
Rätiocn, daß dem ParLamart die Entfcheiduag Werlaffe» wetzdvn sokl.

Scharfe amerikanische Kritik.
Die „Taktik Poincar6s ".

TU . Ncwyork, 30. Dez . (Kabcldienst .) Die führenden Zeitungen ,
„Newyork-Times " und „World "

, werfen in ihren Leitartikeln auch
die Kölner Frage auf . „Newyork-Times " lassen die Frage offen, ob
die amerikanische Regierung mit der Verlängerung der Kölner Be¬
setzung einverstanden ist oder nicht, erklären aber zu den aus Europa
eingehenden Berichten über die Vorstellungen Hughes bei den alli¬
ierten Regierungen , daß der Dawesplan weder direkt noch indirekt
von dem Abzug der britischen Truppen aus Köln berührt werde.

Die „World " greift die Alliierten in allerschärffter Weise und
einer bisher nie gebrauchten Sprache an.

Die alten Manieren Poincarö », Curzons und Lodge» würden
den Dawesplan gefährden , wenn nicht die Kräfte der Vernunft
und des Liberalismus diese Manieren schnell «nd endgültig

unterdrückten.
Frankreichs Regierung brauche die Ruhr noch als Trumpfkarte gegen
Deutschland. Den Alliierten passe es nicht in den Kram , mit
Deutschland endgültige Vereinbarungen zu treffen . Daher erklärten
die Alliierten , plötzlich wieder die Taktik PoincarSs ge¬
brauchend, Deutschland sei bei der Entwaffnung im Verzug , ohne
Deutschland gehört zu haben , ohne also den Nachweis zu erbringen ,
daß Deutschland Unrecht habe. Der Dawesplan werde von diesen
Gentlemen ignoriert . Die „World " fragt weiter , wenn in Esten
tatsächlich Waffen vorhanden seien, wer könne den Schleichhandel
verhindern , weyn nicht Frankreich selbst , das das Ruhrgebiet ja
besetzt halte ?

Die Kalkung -er amerikanischen Regierung .
(Eigen« Kabeldienst b« badischen Presse".)

J . 8. Rewyork, 30 . Dez . Die Regierung befleißigt sich in ihren
Aeußerungen zur Kölner Frage peinlichster Vorsicht «nd Zurückhal¬
tung . Sicher ist, daß fie «ine BeileWurg des Konfliktes namentlich im
Hinblick auf die ordnungsmäßige Durchführung des Dawesplanes
gerne sehen würde und daß khve diplo-matffchen Organe einschließlich
des der Repavationeckommistionattachkerten Obersten Logan in diesem
Sinne tätig sind , wenn fie auch ängstlich den Schein einer offiziellen
Dermittlungsakflon vermeidet . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die
amerikanische Regierung sich gegebenenfalls der französischen
Schuldenfrage als eines naheliegenden Druckmit¬
tels bedienen wird , um die europäische Politik wieder in dke
Dahnen zurückzuleiten, die mit der Annahme des Dawesgutachtens
durch Deutschland beschritten wurden.

v. Koesch bei Kerriok .
F. H. Paris , 3V . Dez. (Drahtmeldung unseres Be¬

richterstatters .) D' r deutsche Botschafter v. H o e s ch wurde
heute um 4 Uhr nachmittags vom Ministerpräsidenten Herriot
empfangen . Die Besprechung dauerte eine Stunde und drehte sich
um die Räumung der besetzten Köln « Zone.

*
F. H. Paris , 30 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ucber die heutige Besprechung des deutschen Botschafters v . Hoesch
mit Herriot wurde beim heutigen Empfang der französischen Presse-
vertreter auf dem Quai d 'Orsay mitgetetlt , daß Hoesch den französi¬
schen Ministerpräsidenten über die politische Lage in Deutschland
unterrichtete und ferner über die Rückwirkungen sprach , welche der Be¬
schluß der Alliierten . Köln nicht zu räumen , auf die innere Politik
Deutschlands, vor allem auf die Kabinettsbildung , haben würde.

Salan-ra verlaß! Mussolini.
TU . Berlin , 30 . Dez . Die „Bossische Zeitung " meldet aus

Nom : Infolge der letzten Ereignisse ist die Trennung zwischen
der Regierung und der rechtsliberalen Gruppe , an
deren Spitze Salandra steht, vollzogen worden . In einer Versamm¬
lung liberaler Abgeordneter erklärte Salandra , er werde sein Amt
als Präsident des Budgetausfchustes niederlegen . Als Grund für
diese Amtsniederlegung führte Salandra seinen Gesundheitszustand
an . Die politische Bedeutung dieses Schrittes darf keinesfalls unter¬
schätzt werden.

Die Pariser Wirlschattsverhand -
Zungerr wieder ausgenommen.

Eine Einigung bis zum 10. Januar ausgeschlossen .
F. H. Paris , 30. Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Heute nachmittag fand die Wiederaufnahme der deutsch-französischen
Handelsvertragsverhandlungen statt- Es wurde entschieden , daß
auch am Neujahrstage Besprechungen staitfinden soll¬
ten , damit die Fragen , welche bisher nicht geregelt werden konnten,
eine Klärung erfahren . Daß es möglich sein würde , bis zum 10 . Ja¬
nuar den Handelsvertrag zu Stande zu bringen , wird auf deutscher
und auf französischer Seite als ausgeschlosten betrachtet . Es könne
aber noch nicht gesagt werden , ob ein Provisorium geschafjeu werden
soll, oder ob «i« oertragslchex Zustand r»»tret « r wird. . ,

Die Krise im Reich
und in Preutzen .

m. Berlin , 30. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
lcitnng .) Reichstag und preußischer Landtag sind beide zum letzte«
verfassungsmäßigen Termin , dem 5. Januar , einberufen worden. Mit
Beginn der nächsten Woche wird also die innerpolitische Krise in
Fluß kommen müsten , wenn nicht Herr Dr . Marx unmittelbar nach
seiner Rückkehr, was ja wegen deg Konfliktes über die erste Zone
wünschenswert wäre , vorher Schritte zu einer Beschleunigung der Re¬
gierungsbildung tut .

In Preußen wird die Initiative vermutlich von der Deutschen
Volkspartei ausgehen , weil der Ministerpräsident selbst bisher keiner¬
lei Neigung zeigte, freiwillig mit seinem Kabinett zurückzutreten. Die
Beweisführung , daß die bisherige Koalition mit einer großen Mehr¬
heit aus dem Wahlkampf zurückgekhrt sei , ist schon deswegen hinfällig »
weil die Deutsche Volkspartei schon vor den Wahlen erklärte , daß ste
im neuen Landtag sich ihre volle Handlungsfreiheit wahren würde.
Sie wird das vermutlich dadurch zum Ausdruck bringen , daß sie ihre
Minister am Montag zurückzieht , weil sie es ablehnen , mit dem gegen¬
wärtigen Kabinett noch einmal vor den Landtag zu treten . Soweit
man aber hört , wird Ministerpräsident Braun auch daraus keinerlei
Folgen ziehen , sondern abwarten , wie sich der Landtag zu der Regie,
rung stellt . Er rechnet darauf , daß die preußische Verfassung ihm
einige Chancen bietet : denn die Weimarer Koalition hat an sich zwar
keine Mehrheit , sie ist aber doch der stärkste Minderheitsblock. Wenn
es also zm Neuwahl der Regierung kommen sollte , dann werden
Zentrum , Demokraten und Sozialdemokraten zusammen 220 Stimmen
ausbringen , Deutschnationale und Deutsche Dolkspartei im günstigsten
Falle unter Einschluß der Wirtschaftspartei und der Rationasiozia -
listen 200 . Im zweiten Wahlgang , wo dann die relative Mehrheit
entscheidet , könnte also Herr Braun gewählt werden, der dann aller¬
dings am nächsten Tage wieder über ein Mißtrauensvotum stolpern
tönnte , so daß dann dasselbe Spiel nochmals begänne. Solange also
das Zentrum sich nicht entschließt, die Beziehungen zu den Sozial¬
demokraten in Preußen abzubrechen, ist an die Herstellung einer
stabilen Mehrheit auch dort nicht zu denken -

Jm Reich liegt die Entscheidung zunächst bei Herrn Dr . Marx .
Was er sich in der Stille seines Weihnrchtsurlaubs ausgesonnen hat ,
wissen wir nicht . Man hat allerdings angodeutet , dah er jetzt an eine
Minderheitsregierung der Deutschen Volkspartei
und des Zentrums denke , an die stch links die Demokraten und
rechts die Deutschnationalen durch Fachminister anschließen könnten.
Wir können uns nicht vorstellen, dah di« Parteien diesen Berlegen »,
heitsweg gehen werden, weil auch damit die wichtigste Vorbedingung
— eine stabile Mehrheit — nicht geschaffen würde . Wenn also nicht
der außenpolitische Druck Bedenken zurllckstellen läßt , die seither maß¬
gebend waren , wird man auch rm Reich noch durch eine ganze Reihe
von Kombinationen einschließlich des sagenhaften Kabinetts der Per¬
sönlichkeiten hindurchlaufen , bis man für eine vernünftige Lösung
mürbe ist.

Um -ie Besahungskvslen .
Eine Erklärung Herriots .

F. H. Paris , 30 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Ministerpräsident veröffentlicht eine lange Erklä¬
rung über die gestrige Besprechung zwischen Herriot , Rollet , Euillau -
mat und Tirard und dem Stellvertreter des Eeneralberichterstatter »
über das französische Budget Lmnourin , der kürzlich eine Reise Ins be¬
setzte Gebiet unternommen hatte . Diese Note ist dazu bestimmt, die
Oeffentlichkeit darüber zu beruhigen, daß di« Herabsetzung der Be¬
satzungskosten , die künftighin von den Jahreszahlungen Deutsch¬
lands bestritten werden müssen, kein« Gefahr für die Sicherheit der
Truppen bedeutet . Es heißt in der Note , daß alle Fragen besprochen
wurden , welche sich auf die Organisation der zivilen und miliiä -
rischeu Dienste der Besatzung beziehen. Die Einschränkung der Aus¬
gaben sei eine Folge der Durchführung des Sachverständigenberichtes.
Der General Guillaumat habe sich entschlossen, eine Verminderung
der Ausgaben herbeizuführen , wobei aber die berechtigten Interessen
der Offiziere und Soldaten berücksichtigt werden sollen . Andererseits
habe man sich mit der Frage der Leistungen, die Deutschland an die
Besatzungsarmee zu vollziehen hat , beschäftigt . Man sei im allge¬
meinen zu einem grundsätzlichen Einvernehmen gelangt , doch sollen
neue Besprechungen staitfinden , um diese Angelegenheit endgültig z»
regeln.

Der „T e m p s" fügt zu der offiziellen Erklärung etn« Note hinzu,
worin gesagt wird , daß nichts anderes übrig geblieben sei , als die
Ausgaben einzuschränken , weil alles , was die Truppen und Zivil -
bohö ''den im besetzten Gebiet ausgeben , nicht mehr von Deutschland
bezahlt werde, sondern in die Jahreszahlungen nach dem Dawes¬
plan hineinfalle Wenn infolgedessen Ersparnisse erzielt wurden , so
'kämen diele den Reparationsleistungen zugute.

Es wäre sehr wünschenswert gewesen , wenn die Franzosen diesen
StandpuM schon seit Jahren eingenommen hätten , damit nicht für
die Besatzungsausgaben von Deutschland ungeheure Summen hätten
verwendet werden müssen die den Nennrationen entzoa-n wurden,
wobei übrigens noch angeführt werden soll , daß selbstverständlich in
Paris von dielen Riesenausgaben . dw Deutschland zu bestreiten hatte ,
niemals ein Mensch auch nur ein Wort erfuhr , vielmehr wurde immer
wieder behauptet , daß Deutschland nicht bezahle, während es für die
Ärsatzung die ungeheuerlichsten Ausgaben leisten mußte.
Die Besatzungsbehörde verlanqk rvieder Anmeldung

der Der ^nmmlungen .
TU . Mülheim , 30. Dez (Drahibcricht .) Wie die Polizeiverwal¬

tung mitterlt , ist die Bcfteiung von der Anmeldefrist der Versamm¬
lungen von der Desatzungsbebörd« wieder aufgehoben worden . Alle
Versammlungen , politisch oder nicht politisch , müssen drei Tag« vorher
angemeldet werden . _

Wi - Rom , 30 Dez . (Trahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Die Agentur Volta erfährt , der bulgarische Minister Z a n k o »
werde in den nächsten Tagen Rom besuchen . Diese Reise wird al»
Ergänzung der kürzlichen Besuche Zanlows m Belgrad uiU> .Bukarest
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Die imterpolttifdje Spannung in Italien.
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Leite 2 . Nr . SL7 ._
Oe^errerch und Lzlvanten.

Bon unserem Wiener Vertreter
Alois Nieasner .

Wien, 27. Dezember.
Nichts kennzeichnet vreNeicht die umstürzende Wandlung aller

polltischen Dinge in Mitteleuropa und in Süosteuropa besser als die
Tatsache , daß man heute von Oesterreich und Albanien sprechen kann,
ohne an alle möglichen Zusammenhänge der albanischen Vorgänge
^ ^ Oesterreich-Ungarn danken zu muffen Oesterreich -Ungarn ist
nicht mehr , aber die „albanische Frage " ist geblieben , ja sie ist gerade
letzt aktueller denn je. Aber weil Oesterreich -Ungarn nicht mehr ist.
berührt uns alles das . was sich jetzt „ im Lande der Skipetaren " ab-
spielt , eigenilich gar nicht. Gestern abends konnte Wien schon auf
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege des Rundfunks , die Ein¬
nahme der albanischen Hauptstadt Tirana durch
oieAuf ständischen erahren . Man stelle stch vor, was eine
ähnliche Nachricht im alten Oesterreich bedeutet hätte , das mit Un
garn vereint eine Großmacht war . die auf dem Balkan und d l,er auch
in Albanien große Interessen hatte ! In einem solchen Falle hätte
mrs alte Oesterreich -Ungarn sich nicht schweigend verhalten können
Es wäre naturgemäß die Frage aulgefaucht : welcher der Sta - t -n .
die außer Oesterreich-Ungarn noch Balkaninteressen haben , hat da
seine Hand im Spiele ? Und man konnte gewiß sein : wenn auch
nur der leiseste Schein einer Möglichkeit vorhanden gewesen wäre ,
daß es „austrophile " Elemente sind, die in Albanien die Aussicht
haben , die Herrschaft an sich zu reißen , hätte man aus einem be¬
stimmten Lager die donnernde Losung vernehmen können : Albanien
den Albanern , die Dalkanländer den Balkanvölkern !

Aber das Oesterreich-Ungarn , das Talkanintcressen batte und
deren maßgebende Kreise meinten , auch in Albanien dürfe ohne
ihre Zustimmung nichts geschehen, besteht nickt mehr. Wien hört ,
daß in Albanien gekämpft wird , aber es bleibt durchaus ruhig .
Wien weiß , daß der bisherige Machthaber in Albanien ein Bischof
war , es hört , dcß er mit der Hauptstadt wähl auch seine Macht¬
stellung eingebüßt haben dürfte , aber Wien bleibt trotzdem ruhig .
So ändern sich die Ze- ten ! Das wäre eben in der alten Monarchie
unmöglich gewesen . Soll man an diese Zeiten erinnern ? Vielleicht
ist es eine massige Erinnerung , vielleicht auch eine lehrreiche. Es
war im Jahre 1912 und in Wien wurde der Eucharistische Kongreß
abgehalten . An seinen öffentlichen Kundgebungen nahmen die
Spitzen des damaligen Staates teil . Aber an dem Eucharistischen
Kongreße nahmen nicht nur die Damen des . Erzhauses" teil , son¬
dern auch eine Anzahl albanischer Dis* öfe. Sie waren nach Wien
gekommen, um hier über die Unterdrückung der albanischen Katho¬
liken dur .h die Mohammedaner zu klagen. Zwar hatte Oesterreich-
Ungarn eigentlich gar kein wirkliches politisches oder wirtschaft¬
liches Intcreffe , das das Verdrängen des Halbmondes aus Eurora
erb° ischen konnte, aber hatte es nicht ein katholisches Intcreffe
daran , eine Rebellion der katholischen Albaner wenigstens moralisch
z» ordern ? Also wurde diese Förderung in Szene gesetzt. Es war
einmal . . . .

Da es nun ein Oesterreich-Ungarn , das auf dem Balkan immer¬

hiesige sozialdemokratische Blatt in aller Form Serbien beschuldigt,
die albanische Revolution angcstiftet zu haben . Es wird auch ein
Einverständnis Italiens mit Südslawien angenommen . Die alba¬
nische Regierung protestiert , aber alles bleibt ruhig .

Das
'
sind Tatsachen, die man in Men heute ruhig hinnimmt .

Was ist dem heutigen Oesterreick Albanien ? Es kann ihm Nickis
sein. Dieses Oesterreich ist vom valkan vollkommen getrennt . Es
leidet nur mit , wenn da unten die neue Ordnung balkanijch sich
austobt . . . . _____ ___ __

Der Naiional elchlum Japans .
TS . Tokio, 30- Dez . (Eig . Kabcldienst.s Rach einer Ausstellung

des japanischen Statistikers Hideomi Takahashi beläuft sich der
Nationalreichtum Japans auf 191 977 480 000 Ben fl Ben — 210
Goldmarks. Er errechnet eine zwanzigfachc Steigerung seit der Er¬
schließung Japans durch Commodore Perry vor 71 Jahren . Die
stärkste Zunahme erfolgte seit der Thronbesteigung des jetzigen K ->,
fers im Jabre 1912. Damals wurde das japanische Volksvermögen
ans 37 523 479 990 Pen geschätzt. Es hob sich dann auf 93 025 7£0 000
Ben im Jahre 1921 und hat während der letzten drei Jahre trotz des
Erdbebens um 8 951 799 099 Ben zugcnommcn. Obwohl Tokio die
Hauptstadt und bevölkertste Stadt des Landes , ist es doch nicht die
reichste , denn ihr Reichtum wird auf 3142 899 909 Bon angegeben,
während sich das Vermögen der Bewohner von Osaka aus
4 712 059 090 Pen belaufen soll._

v. D. London. 29. Dez . (Diahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Der bekannte Dichter und Kritiker William Archer ist im Alter von
68 ^ abren gestorben.

fPa & ifäje Presse fMorgeiraiissmde>

Vor der Sitzung der Botzchafterkonjereiz
Roch kein volles Einvernehmen der Alliierten über die Note an

Deutschland.
e. v . London, 39. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Evening News" glauben zu wissen , daß in der zweiten Note,
welche die Alliierten an Deutschland richten werben,
diese im eine Frist geben werden, damit es die Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages bezüglich der Abrüstung voll¬
kommen durchsühre. Anüererjeits teilt der „Evening Standard " mit ,
daß die englische Regierung ihre Auffassung bezüglich des franzö¬
sischen Projekrs d -r vorbereitenden Rote an Deutschland bereits gestern
abend dem englischen Botschafter in Paris . Lord Crewe , bekannt gab.
Man glaubt in englischen unterrichteten Kreisen, daß, wenn die Bot -
ichaslerkonferenz morgen zusammentreten könnte , sie erst am Nachmit¬
tag eine Sitzung adhalten würde , weil vorläuffg noch kein volles
Einvernehmen zwischen den Alliierten wegen der
vorbereitenden Rote an Deutschland herrscht .

Wettere Emp änge dei Ke riot
F. H. Paris , 30. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Herriol empfing heute nachmittag den englischen und später den
amerikanischen Botschafter. Frage der Fortdauer der Besetzung
der Kölner Zone wurde erörtert , insbesondere auch die Frage , weiche
Rückwirkungen diese fortgesetzte Besetzung haben könnte. Auch über
das Programm der Konferenz der Finanzminister , die am 6 . Januar
in Paris Zusammentritt , wurde gesprochen . Bekanntlich wünscht
Frankreich , daß auch ^as Problem der interalliierten Schulden er¬
örtert werden soll , wogegen insbesondere von amerikanischer Seite
Einwände erhoben werden.

CovUäge hrffi auf eine Abrüttunvskonferenz.
(Eigener Kabeldienkt der „Badischen Presse".)

J .S, Newpork, 30 Dez. Aus Washington wird berichtet, Präsi¬
dent Coolidge gab der Hoffnung Ausdruck , Laß noch im Lau e des
nächsten Jahres eme neue Abrüstungskonferenz zu Stande kommen
würde- Gleichzeitig beschieß der Kongreßausschuß in eine Prüfung
der Erfordernisse der amerikanischen Flotte einzutreten .

Ein neues boljchcrM sches Konlrolloroan .
OE . Moskau , 39 . Dez. (Drahtbericht . ) Die Sorge wegen der

ablehnenden Haltung der Bauernschaft und eines großen Teiles der
parteilosen Massen zur Arbeit in den Sowjets hat die obersten Re-
gierungskreise zur Schaffung eines neuen Organs bewogen, dem die
Kontrolle der Sowjetarbeit und im Falle der Notwendigkeit die Re-
organ . jation des Sowjetapparates ovliegen joll . Durch ein Dekret
des Zcntralexekutivkomitccs des Scwjetbundes ist eine besondere
Kommission „für Fragen des sowjeistaatlickcn Au Laues und zur Ver
besserung der Arbeit in Len Sowjets " gegründet worden . Die Kom¬
mission har den Auftrag .zur Ausarbeitung eines Arbeitsplanes und cs
wird „die möglichst weitgehende Einbeziehung der parteilosen Arbei-
.er, Bauern und Frauen in den Kreis der Sowjetarbeit " als Leit¬
motiv ihrer Tätigkeit bezeichnet Die Kommission bestcbt aus 56 Mit¬
gliedern . unter denen sich von bekannten kommunistischen Politikern
Kalium , Sinowjew . Jenukidse und Semaschko finden.

Trotzki verhafte ! ?
v. D. London, 30 . Dez . ( Drahtmeldung un' eres Berichterstatters .)

Der Rigaer Korrespondent des „Daily Telegraph " will erfahren
haben , daß Trotzki verhaftet wurde und im Kreml gefangen gehalten
werde. Eme Abteilung der Tsche ' a vollz ' ehe die Ueberwachung.
Trotzki dürfe keine Tel fongelpräche führen und keine Briefe schreiben .
Die Verhaftung Trotzkis fei Ende letzter Wock>e erfolgt , als er es
ablehnte , dem Befehl Sinowfews zu gehorchen , nach dem Kaukasus zu
reffen . Er fei aufgefordert worden vor dem Volkskomm ssar zu er¬
scheinen und Erklän -ngen abzugebcn. De ! dieser Gelegenheit sei er
verhallet worden. Man habe ihn vor die Alternative gestellt, in Dkos¬
kau gefangen zu bleiben oder d ' eses sofort zu verlassen.

Am den Sinowjew -Drief.
v. v . London, 30 . Dez . (Drahtmeldung un' eres Berichterstatters .)

Der Generalrat der cng ' ffchen Gewerkschaften beschloß gestern, mit der
Lwbour Party und dem Exekutivkomitee der nationalen Gewerkch-af-
ten zuscrmmeuzrg' hen um in die Frage des Sinowjewbriefes Licht
zu bringen . Die Abgeordneten der Gewerkschaften , we ' che kürz! ch aus
Moskau nach London zurückkchrten . brockten eine große Anzahl von
Dokumenien zurück, aus denen hervorgehen soll , daß der Sinow -
jewbriefgefälschtsei Der Bericht in der Angelegenheit soll in
kurzer Zcff veröffentlicht werden.

Münchner Krmstwanoerung.
München, 39 Dezember.

Aus dem ziemlich stillen Alltag des Münchner Kunstwinters ragt
der farbenfrohe Rheinländer Wilhelm von Wafielewfki
(geb. 1878 in Bonn ) in einer Sammelausstelluna bei Heinemann her¬
vor . Als W ihelm-von-Diez-Schüler gelangte Wafielewki in seiner
Frühentwicklung in den Kreis des Malers , Bildhauers und Graphi¬
kers Artur Doll mann , den Freund und Schüler Hans von Marees ' ,
in Rom . wo er auch mit Hildcbrand , Tuaillon u . a . in Berührung
dam . Der Geamteind -uck dieser 35 Tempevwbilder aus einer mehr
als zebnahrigen Sckaffcnsperiode ist sehr positiv, bildet aber noch
keinen Abschluß . Wafielewski ist noch in der Entwicklung zum E gen -
persönlichen begriffen , noch fühlt man seinen Standpunkt zwischen
Hans von Mareös in der anatomischen Zeichnung des nackten Kör¬
pers wie in der Komposition der Gestalten und Hans Thoma im
Farbigen , im Erfassen der Natur und in ihrer geistigen Durchdrin¬
gung . Ihm sind die Akte trc Selbstzweck , sie repräsentieren eine Idee ,
ein Symbol in klassischer Farm Romantisch und heroffch gemischt ,
naturhaft erfüllt von Schönheitssinn , trutzig, energisch wie in iemen
Kinder -iorträts und zwei SelbstLildnffsen. Nur die farbig allzu starke
Betonung der Körocrmuskula ur wirkt störend denn sie beeinträch¬
tigt geistige D-stanz zu diesen ganz prachtvollen Schöpfungen.

Als der französische Impressionist Eorot einst an einer Wald¬
lichtung tanzende Rafaden malte , rief ihm ein Mrlcrfreund , der chm
über di« Schulter blickte ironisch zu : „Mein L - eb-r , woher nehmen
Sie nur die'« Figuren ?" Daraus Corot : . .Weber ? Dort tanzen sie
ja vor me llren Augen !" Corot sah die Rajaden wirklich , leine Im¬
pressionen waren eben stärker a^s d*e seines Freundes . Auch
Charles de Palmiä (aus Lffchersl ßrn in Sach'en ) hatte so

' che
Impressionen läirgst , ehe er als reifer Kürst ' er Frankreich das Ge-
durt - land des Impressionismus , durchwanderte . Cie waren da wie
bei Torsi und landen in einer verfe ' nerten Technik stark persönlichen
Ausdruck Dref-s kurze Leben Palmies kaum 59 Jahrs ummann " nd
war reich ar-sg-eküllt . Vom Ma ' ermeffterlchiliuq und nach zwei¬
jährigem Atelierstudium bei Rick in Dresden ziebt er zwanzigjährig
n '-ck München. Dort geht ihm die Größe der Natur auf , er ringt
mit Licht urd Farbe er kämpft mit der Wma -chöre . PalmiS ma' t
von dm Türmen und Dächern der Stadt München zu allen Taaes -
und Nacktzeiten, um feine

'
ch ' vmmernden Impressionen zu necken ,

in H ' ngabe , Begeffterung . in phanatischem Trieb . Die Küste der
No-man^ 'e wübl 'e ihn weiter auf . das Alvengebirg ? zieht ihn in
feinen Bann . Ueberall der farbige , leucktcnde . gle '

ß .-nde od-r ge¬
dämpfte Geist der Natur . Und alles entstand drauff" n NN All und
ward dort vollendet . Palnffös Atelier war nur feine Webfftatt . wo er
fein« Farben selbst rieb und fein Handwerkszeug zurickstete. draußen
aber war das Leben. Denn Impressionismus bed-u ' ete ihm nicht
eine R ' ck 'ung er offenbarte stch ihm a^s das geistche Fundament
aller Malerei . L '

cht und Farbe als die Grundlage aller Erscheinun¬
gen . an die er g ' aubte . Die'« Bcstätiaurq em -' ssirgt man von der
stattkicken Sammlung aus dem Nachlaß (Münchner Kunst -
verein ) des allzu lrüh Abge 'chiedcnen. Palmiä hat eine Etappe
hinterlüsse » auf dem Weg zur Dollenduug.

Die Galerie Braun und Schneider zeigt Zeichnungen
und Oelbilder des Dachauer Malers Hans Stockmann Als
Mitglied der Dachauer Künstlerkolonie fußt Stockmann unbestritten
und ge

'
chätzt fest im Münchner Bodm . Seine feinempundenen Land¬

schaften aus dem Dackaucr Moos , von der Amper oder aus manch
einem reizvollen Winkel der baverlchon Heimat , unmi ' telbar aus
der Natur empfunden, farbig gelättigt . wei 'cn . wenn ein Vergle 'ch
möglich , auf Eduard Schleich . H - er waltet eine icköpfcrische Er -
iche 'nung in den Dahnen großer Älhnen , aber in organffcher Ver¬
bindung mit der lebend!gm Gegenwart Von der warmen Stimmung
dieser be 'chaulichen Landschaften, in denen vielfach ein genrehaster
Zug hervorGucktet führen wen 'g- Schritte zum Zeickner Siockmann
dem langjährigen , wertvollen Mssarbcitec der Fliegenden
Blätter . In ihm verbinden sich Humor und Gemüt , wie sie in
Wilhelm Bu '

ch und Ludwig Rickter ihren vollendetsten Ausdruck ge-
fu .nden haben . Stockmann zeicknet mit feinem Federstrich da deutsche
Seele in ihren tiessten Schwingungen me st im Rahmen der outen
Zeit der Postkutschen , in verträumten Winkeln , gemütvollen Eckcken .
und da er se

' nen Linien und Farben das 'oun 'ge Lächeln seines
Humors zu geben weiß, steht diese b^ ckaulicke Welt auf in lebend' ger
AZirklickkeit . Dabei ist er n ' cht rührfel - a weich , manches Blatt könnte
e -n malerpoetifches Gmgram m von W -ihe ^m Dusch sein . Auf einem
solcher feingetönter Blä ter st ' bt das Sprüchlein :

Es eristicrt in Sckwaben^and
Ein Törlein V ' elm unbekannt ,
Darüber kann in Stein gehauen
Man e : n gar seltsam Mann Gm schauen .
Es ze

'at iem Rück eil ohn - Sckam .
Nach Jedem , der durch 's<fför ' ein kam .
Heut dürfte nian bei v ' elcn Sachen
Es grad ' so , wie das Männlein machen .

_ Dr . Eduard Scharrer .

Fiin 'zigjahrfeier des Deutschen archäologischen Institutes in
Athen . Am 18 . Dezember fand im Deutschen archäologischen Institut
in Athen eine Sitzung statt , bei der dessen Direktor Prof . Dr . E.
Lascher zunächst auf den 59sührigcn Bestand dieses Institutes hin-
wres . Obwo ./l dieses Fest äußerlich nur in der Form einer einfachen
wisssenschaitlichen Sitzung begangen wurde , waren sich doch alle Au-
wchcnden der W .chiigkeit dessen bewußt , was das Institut seit seinem
Entstehen für die Wissenschaft und das Deutschtum geleistet hatte . Am
Schluß ,prach der vorübergehend in Athen weilende Prof , W . Doer-
pjcld, der 47 Jabre an vem Institut gewirkt halte , wenige tief zu
Herzen gehende Worte und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
er die während des Krieges unterbrochenen engen Beziehungen
zwilchen den verschiedenen fremden archäologischen Scku' en wicder-
hergestellt habe. Anwesend waren auszer den deutschen und öfter -
retchischen Vertretungsbetzorden und vielen Angehörizen der Kolonie
der griechische Außenminister . Rektor und viele Professoren der Uni¬
versität , alle fremden und griechischen Archäologen u - v - a . In seinem
Vortrag sprach E . Buscher über die archaische Akropolis , indem er .
von. den im Akropolismuseum aukbewahrien Terrakotta -Ziegeln und

^Gesimsen ausgehend , eine Klassisikation derselbell und unter Heran .

Mittwoch , den 31 . DezemVer 1924 .

Annahme öes BudgetPlovl .oriums
in öer ftanzöjirchen Kammer.

F. H. Paris, 30. Dez (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die sranzöpsche Kammer erörterte heule vormittag das Budget»
Provisorium und erhob dieses mit über 500 Stimmen Mehrheit zun»
Beschluß . Am Nachmittag wurden verschiedene Znsatzkredile be»
willigt , darunter einer von 249 Millionen Franken , der dazu be«
stimmt ist, den Beamten eine einmalige Aushilfe von je 599 Franken
zu gewähren . Die Kammer wird eine Rachtsitzung abhalten , un»
das Amnestiegejetz rn der vom Senat beschlossenen Form zu beraten .

Dre Prü unq öer Bücher im Fall Kutisüer.
TU . Berlin , 39 . Dez . (Drahtbericht .) Die Staatsanwaltschaft

hat mit der ar.gekÜTldig .en Prüfung der Geschäftsbücher und Kor»
respvndenzen der unter der Leitung des Generaldiiektors Kutisker
steheniden Berliner Niederlassung des Breslauer Danikhauses
E . Stein begonnen. Die Arbeit dürfte sich bei dem Umfange des
oorliogerrden Materials auf mehrere Tage erstrecken. Bor allem
wird sich die Umerfuchung na : ürlich auf die Unterlagen de-r Ge»
chäfte Kutiskers mit der Staatsbank beziehen, wobei hosfcntl ch auch

ein klares Bild über den Wert der angeblichen Sicherheiten sich ge¬
winnen lassen wird . Interessant dürf . e u -riterh n auch die Feststellung
sein , zu welchem Zwecke Kutisker die in der Zeit dringendster Kredit -
not von der Staatsbank erhaltenen Kredite verlangt hat . Für die
nächste Zeit ist, wie die Telegraphen - Union erfährt , mit neueren
Ereignissen im Falle Kutisker nicht zu rechnen . Das eingegangens
Material wird von dem Spezialdezerncnten der Startsanwalt chaft
aufg ' arbe ' ' et werdem um io bald wie möglich , wenigstens zum Terl,
gegen Kutisker und Genossen Klage erheben zu können.
Wegen Scschimp ung SesReiey 7 Präsidenten verbolen

T U . Berlin , 39. Dez. (Drahtbericht .) Das kommunistische Organ
für den Bezirk Magdeburg , der „Klassenkampf" , hatte in seiner
Nummer 244 vom 18 . Dezember 1924 auf seiner ersten Seite ein
Bild gebracht mit der Ueberschrirt: „Das Tvppelgesicht der Republik ' .
Das Bild stellt einen Januskovf dar , der links das Gesicht des
Massenmörders Haarmann und rechts das des Reichspräsidenten
Ebert zeigte. Da in totaler Gegenüberstellung Haarmanns und
des Reichspräsidenten eine gröbliche Beschimpfung des letzteren und
damit eine Herabsetzung der verfassungsmäßig festgcstelltcn republila ,
uilchen Staatsform des Reiches zu erblicken ist, bat , wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , der Oberpräsident der preußischen
Provinz Sachsen aufgrund des Paragraphen 21 des Gesetzes zum
Schutze der Republik bas Erlcheinen des „Klaffenkampf" und der
lllnstriertcn Arbeiterzeitung „Der Rote Stern " und seiner sämtlichen
Kcpfblätter auf die Dauer von 4 Wochen und zwar für die Zeit
vom 20. Dezember 1924 bis zum 17 . Januar 1925 einschließlich ver¬
boten . Die höchst zulässtoe Dauer des Verbots wurde mit Rücksicht
aus die schwere Beschimpfung ausgesprochen.

1k. Bad Ems , 39 . Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters . )
In der Zeit vom 14 . bis 21 . Januar 1925 soll hier die Sechshundert -
iahrfeier der Stadt geleiert werden und 3 bis 4 Tage dauern . Der
Heimatlchrif steller Dr . Dach aus Wiesbaden wird ein Ffftbuch her-
auegeben . Gleichzeitig ist die Aufführung eines Festspieles in den
Kurapcagen vorgesehen .

TU . Baris . 39 Dez . (Drahtbericht .) Rach emer Meldung aus
Rom bat Italien fest langem keinen >o strengen Winter zu verzeich¬
nen gehabt wie in die'em Jahre . Die Temperatur sank in Rom auf
5 Grad unter Rull , im nördlichen Julien zwischen 19 und 15 Grad
unter Null . Viele Flüsse und fast alle Teiche sind zugefroren.

Tases - Anzemer .
tNSvercz netze tm Anteraien ' , « .)
Mittwoch , de« 3t. Dezember .

Arbeitcrbildn«gs-Vcrcin: Lltvciicrball im i>; ercins8ai:s 8 Ubr .
Vkrein cliem . 170 er : Weihnachtsfeier mit Silvestcrball Im ..Löwen,

rache » "
, 8 Uhr .

Koloilenm : Sllvcster-Ball mit Bartdtc-Einlaacn , 8 Uhr .
Kaffee Bauer - Großes Silvesterkonzeit. 8M> Uhr .
Kaffee Odeen : Große Silvcstcrseicr, 9 ' i Uhr .
Fefthallc : Großer Stlvester- Vall , 8 Uhr .
Kaffee tcS Westens : Silvestcrfetcr, 8 Ubr .
Landcsihcatcr: Die frlcdermaus. 7— 10 Uhr .
Bcrcin bildender Künstler: Tanz in den BcretnSröumen, 8 Ubr .
ir. (£. Hertha : Silvester-Ball im Ncstauranl Ziealcr, 8 Uhr .
Ges. Rähmaschincnbancr Häufet «. Nnb : Silvesterleier mit Tanz i»

der „Bavaria "
, 8 Uhr .

ff. C . Fraukoni» : Stlvesterfeier im Klubhaus, 8 Uhr._
■1— MTW»T1 »mBC— « m— — — — — —

zmhung der erhaltenen Giebelgruppcn eine Zuweisung zu einzelne»
Baureii vorzunehmen verbuchte , wobei er zur A'a >rahme eines tu
archaffcher Zerr neuen dem vekacompedon an der Sreüe des Parth -«-
nou gestandenen ätieren Aihenacempels gesuhlt wurde.

Las phrtojophische Buch in der Rachtrregszeit . Dag Interesse für
Philosophie ist seit dem Kriege bedeutend gesitegen - Das kann man
am besten aus einer Statistik uoer die Neuerichclnungcn phi ojophgcher
Bücher erkennen, die ii. Schönrock für die Jagre 19ia— 1Ö22 in de»
Zeitschrift „Aiinerva " veeoifenilicht hat . Weitaus an der Sp .tze der
ph .1oiophijchen Büchercrzcuguv.g steht Deutichland. Es hat in de»
vier Jahren 2998 neue phtlosophifche Bücher herausgebracht . Die
Zahl betrug 1919 654 Neuerscheinungen, stieg dann 1929 aus 959 a»
und war 1921 693 . 1922 611 . An zweiter Stelle stehen die Bereiiug «
ten Staaten mit 1165 Neuerscheinungen, die von 260 im Jrhic 1919
auf 356 1922 stiegen . Eroß -Britanmen hatte 1971 Jteuerjcheinunge»
zu verzeichnen , Italien 748 . Frankreich 692, die Tichechoslovalei 431,
Dänemark 321 . die Niederlande 268 . die Schweiz 87, Schweden 74.
Norwegen 57. Dre Gesamtsumme der Slcuerscheinungen in diese»
Länoern , zu denen noch Uruguay und Ungarn kommen , beläuft sich
aus 7831 .

Sächsische Orthographie . Eine Geschichte von der merkwürdigen
Orthographie , die die sächsische Aussprache mit sich bringen kann , wird
rn „Rec ams Universum" erzählt : Einer meiner Bekannten ging
eines Morgens am Tyeater einer größeren jächstichrn Stadt vorbei
und sah , wie Kulissen in Las Gelände geschafft wurden . Aus mehreren
Vcr .atzstücken stand in riesenhaften roten Vuck -staben „Bärtind "

. Mein
Bekannter staunte uno überlegte sich , was das wohl für ein Stück
!ein könne . Er dachte zunächst , daß es sich vielleicht um Siegfried
Wagners „Bärenhäuter " hardele . aber ein Blick auf den Theatcr ' etlcl
zeigte ihm, daß an dieseiit Abend zum ersten Male — „Peer Eynt "

gegeben werden sollte-
Karrikieren verboten. Die englische Theatcrzcnsur hat neue

Richtlinien herausgegeben nach denen ste in Zukunft ilzr Amt führen
will . Darunter befindet sich auch ein Verbot , in Zuiunkt in Theatern
und Revv . n jübrende Politiker aller Parteien zu karrikieren.

Ein Prozeß um eine Geige. Um die wertvolle Stradivari -Geige
Ludwig Spchrs schwebt sckon seit längerer Zeit ein P : o eß ' Die
Gattin Spohrs hatte die Geige seinerzeit dem thüringischen Land ŝ-
b' indenheim geschenkt während die Erben Spohrs ste für sich bean¬
spruchten. Nunmehr hat das Oberlandesgcricht zu Jena als l " tzte In¬
stanz die Klare der Erben auf Herausgabe der Geige abgewiejen.

Erich Mühsam und Sowjet -Rußland . Die Moskauer Gefell-
fchaft „Jntcrnaliona ' e Rete Htl ' e" bat den Sckrisisteller Erick Müh -
!am , der erst dieser Tage aus langiahriaer Festungshaft , zu der er
wegen Teilnahme an dem kommunistischen Münchener Rä ^ev -itlch v r-
urteilt worden war , entlassen wurde , eingeladen mck Rußland zu
kommen . Die Gesellschaft hat den Zweck, die verfolgten Revolutionäre
aller Länder zu unterstützen.

E ' n Dante -Forscher gestorben. In Freiburg starh im Alter von
76 Jahren der Freiburger Theolaqlevro ' essor , Prior Bert 'ner . Er ist
be>--nders bekannt geworden dur -b Arbeiten auf dem .Gebiete der
christlicken Archäologie und durch feine lleberfetzuitg von Dgklie*
„lLöktlichep Komödie", .. -
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'Aus Baven.
Die bad. Slaalsregierung an Sen Reichspräsidenten.

Dem Reichspräsidenten ging von der badischen Staatsregierung
folgendes Telegramm zu :

„Die badische Staatsregierung tritt der Kundgebung der Reichs-
regierung bei. Unsere Hochschätzung Ihrer Persönlichkeit und ihres
Wirkens 'st durch Len Fehtspruch von Magdeburg unerschüttert und
braucht Las Urteil der Geschichte nicht erst abzuwarten . gez. Dr . H e ll -
p a ch , Staatspräsident ."

Tagung des / ietchsstädkebundes — Steuerreform.
In einer Berliner Tagung des Gefamtvorstandes in Gemeinschaft

tnit dem Finanzausschuß des RrichsfftidiebunLes. der Spttzcnorgani -
sarion von 1200 mrtrlrren und kleineren deutschen Städten unter Vor¬
sitz des Oberbürgermeisters Dr . B e l i a n , stand im Mittelpunkt der
Beratung die Ileurogetung des Finanzausgleichs . Es wurde be¬
schlossen , für den bewährten Grundgedanken der Mi¬
au e Ischen Steuerreform einzutreten : Grundsätzliche Aifter -
lung der Einzelsteuern unter die Steuergläubiger unter möglichst ginz -
licher Beseitigung des bisherigen Dotations -Systems und der Betei¬
ligung mehrerer Steuergläubiger an den Einze steuern, im einzelnen
Ueüerrragung der Einkommen- und Korperjchaftssteuer an Länder
und Gemeinden mit Zuschlagsrecht der letzteren zur Befriedigung des
«crichiodenen örtlichen Finanzbednris und Entlastung der vielfach
durch die Gemelnoefinanznot überspannten Realsteuern , bestimmende
Mitwirkuitg oer Gemeindeverwaltungen an der Veranlagung der
Einkommen- und Körperjchaftssteuer und Einziehung derselben durch
die Gemeinden. Die Rcalsteuern sollen bei Austeilunz der Steuern
wieder den Gemeinden ganz überlassen werden. Eine Ueüersicht über
die Finanzlage der mittleren und kleineren deutschen Städte ergibt
das; sie trotz Beschräi '.kung der Ausgaben aus das Notwendige und
höchster Anspannung der Realsteuern zum großen Teil ihren Fehl¬
betrag für 1024 nicht decken können - Hieraus ergibt sich die Unrichtig¬
keit der in der öffentlichen Meinung verbreiteten Anschauung, das; die
Gemeindet, im allgemeinen ihre Finanznor überwunden hätten . Fer¬
ner wurden ernzel'end beraten : die Auslandskredite an Kommunen,die lediglich für werbende Anlagen au genommen werden sollen , die
Schwierigkeiten des Wohnungsbaues , besonders die trostlose Lage im
befctzien Gebiet, für oas eine Darlehenshilfe des gleiches sofort be¬
antragt wird , die Aufwertung der kommunalen Anleihen u .: d der
Sparkassenguthaben, die Landtagsb -sschlllsie übör die neue Gemein^ e-
»rdnung 'ür Stadt - und Landgemeinden , die Finanzierung und Ge -
fta ' tung des Schulwesens und des Fürforzewescns Tein Erund -

edanken einer Reichsstödteordnung als Rahmengesetz wurde zuge -
immt . Die badischen Städte waren durch Oberbürgermeister Dr .

Cugelmeicr -Lörrach vertreten .
-k

) ! ( Durlach. 50 . Dez . (Jubiläum .) In der Maschinenfabrik
Dritzner A . E . konnten im Laufe vieles Jahres eine g ' otze Anzahl von
Me stern und Arbeitern , 72 an der Zech ! , auf e ' ne 40- , 30- und
25 jährig« Dienstzeit zurückbl

' cken. Aus dIfem Anlaß fand am Vor¬
tag des Weihnachtsf - stes im Dfrekt ' onszsmmer des Verwaltungs¬
gebäudes eine cn . sprechenbe Feier statt , bei der Direktor Ruckstuhl
rn einer längeren Ansprache den Irbilaren den Dank der Ee 'chäfts-
leitung an sprach und jedem als äußeres Zeichen der Anerkennung
wertvolle Geschenke einhärd gte . Namens der Bedachten sprachen die
Me ' ster Felleisen , Hübner und M 8 u l e den Dank aus und
« hofften, daß auch fernerhin das gute Einvernehmen zwischen Prin -
zipalitä « und Arbeiterschaft erbal ' en b ' eibe.

— Pforzheim , 30- D->;. (Sparmaßnahmen .) Um das Sparen in
weiten Kreisen des Volkes anzureaen . hat der Vcrwaltungsrat der
Städt . Sparkasse Pforzheim den Beschluß gefaßt, von Neujahr an für
alle Neugeborenen der Stadt ein Ee '

chenk in Form von sinnig ans¬
geführten Gutscheinen über je zwei Mark überreichen zu lassen . Diele
Gutscheine verlieren nach Ablauf von 3 Monaten ihre Eiiltig ' eit . D r
von der Sparkasse gestiftete Betrag bleibt bis zum 6- Lebensjahre der
Kinder gesperrt-

E singen, 30, Dez . (Goldene Hochze
't . ) Das Fest der Gol¬

denen Hochzeit könnten am zweiten Weihniichtstog Michael Morlock
Und seine Eh fron in voller Rüstigkeit begehen

— Breiten , 30. Dez . lKefahte Einbrecher.) Ein Einbruch am letz¬
ten Samstag in dem Geschäftshaus Ucbelmesjer Rachfolaer hat
infolge der rächen Arbeit der Gendarmerie eine schnelle Aufklärung
gefunden. Drei junge Bürschchen unter Führung eine- gewissen Bon -
tlet sind als Täter verhaltet worden und geständig- Die vier Perso¬
nen waren von der Abwesenheit des Geschäftsinhabers unterrichiet
Und stiegen da die Tur put verwahrt war mit einer Leiter ans das
Dach des Hauses, das sie abdcckten um so in das Innere des Hauses

Stedzen pferd * I
^ uttermUch ^Seife

die beste Kinderseife

z» gelangen , wo ihnen neben 1000 M Bargeld noch wertvolle Waren
in die Hände fielen . Das gestohlene Gut ist bereits beschlagnahmt.

— ?— Horrenbera , 30 . Dez . (Diebstahl.) In einer Nacht wurde
hier in der Eisenbahnstation ein Einbruch vorübt . Dem Dieb
fielen zwei Kisten mit Seife und ein Telefonapvarar in die Hände.

Id Heidelberg, 30. Dez . (Arleitsjubilaum .) Sein 25 jähriges
Arbe tsjubiläum bei der hiesigen Zigarrenfabrik Eebr . Wolf feierte
der Pachmeistcr Johann Kinzig .

Id Heidelberg, 30 . Dez . (Für den Reckarkanal.) Der Neckar -
gemünder Schifferverein faßte in feiner d-iesjähr g . n Eenera 'ver -
amm '.ung am zweiten Weihuiachtsfeierlag eine Entschließung, in
der die ununterbrochene Fortsetzung des Ausbaues des Reck-arkanals
als Verkehrestreiße im allgem« nen wirtschaftlichen Interesse kür un¬
bedingt notwendig erklärt wird . Vom Standpunkt des Schisfahrts¬
betriebes sei d« gegenwärtige Zustand nur erträglich , wenn sich in
kurzer Zeit der Ausbau der unteren Staustufe der oberhalb Heidel¬
berg gelegenen abfchließe.

- ß- Freiburg , 30. Dez . (Ein schwaches Erdbeben) wurde Montag
früh 5 .20 Uhr h er wahrgeirommen.

— Kleinlausenbnrg . 30, Dez . (Verleihung der Nettungsme ^c lle .i
Das Startsmintsterium hat dem in Kleinlaufenburg wohnenden
Fabrikanten Werner Richard Lange , der am 11 . Augrst 1824 unter
eigener Leben; zefrhr zwei Personen vom Tode des Ertrinkens rettete ,
die badische Rettungsmedaille verliehe».

Mus der ZLanveshauptsladt.
Karlsruhe , 31. Dezember 1024.

Was für ein Neujahrswetter tu zu erwarten7
Milde regnerische Wintertage,

Der Direktor der Badischen Landeswetterwarte , Professor Pepp -
ler gibt uns auf unsere Ansrage folgende Auskunft über die vor¬
aussichtliche Wetterlage in den nächsten Tagen :

„Die Mi 5- November in Mittel - und Osteuropa anhaltende
trockene Witterung wurde in Süödeutschland am 28. Dezember zum
ersten Male durch stärkere Niederschläge unterbrochen. Dabei kam es
in den höheren Lagen des südlichen Schwarzwaldcs zur Bi düng einer
geschlossenen, durchschnittlich 10 Zentimeter mächtigen Schneedecke,
während im nördlichen Schwarzwald keine für die Ausübung des
Skisports hinreichende Schneedecke zustande kam . Die Niederschläge
bildeten sich am Südrande eines w ßcrorden -lich starken Tiefdruck¬
gebietes , dessen Zentrum sich südlich Island in nordöstlicher Richtung
bewegte. Gleichzeitig aber erfolgte in höheren Luftschichten durch
den Zufluß polarer Lustmassen ein K älteernbruch , der sich w . gen
seiner kurzen Tauer am Boden nur schwach bemerkbar inachte , aber
doch ein starkes Steigen d«s Luftdruckes , besonders über den Alpen , im
Gefolge hatte . Vorübergehend geriet daher unser Erbiet wieder
unter Hobdruckeinfluß, so daß die Niederschläge rasch nachließen.
Lei heiter , m Himmel kam es in der Nacht aus den 30. Dezember im
Hochschwarzwald und ans der Baar zu Strahlungs -
i t e f: e n bis 6 Grad Kälte .

Die gegenwärtig über Europa herrschende Druckverteilung mit
hohem Druck von Südwest- bis Südostenropa und tiefem Druck im
Nordwesten ist für den Eintritt ausgesprochen winter¬
licher Witterung sehr ungünstig . Die Drucksage ist gerade
charakteristisch für milde regnerische Wintertage . Von
Frankreich und dem Ozean rücken Rcgengebiete gegen das Fest and
vor und bringen auch unserem Gebiet neue Niederschläge, die wohl
nur im höchsten Schwarzwald niedergchen werden .
Gestern ( am 30. Dezember) ist der weitaus größte Teil Europas bis
zum äußersten Norden frostsrei, Kälteembrüche sind zur Zeit noch nir¬
gends fest.zustellen . Die südliche Luitzu uhr wird sich immer wieder
durchsetzen und auch indennächstcnTagenfürdieIahres -
z e i t mildes We t t e r b r i n g c n .

"
•k

— 70 Geburtstag . Herr Ludwig K a tz, eine durch seine uner¬
müdliche Tätigkeit in der hiesigen Sanitätskolonne bekannte Persön -
lichkeit feierte dieser Tage seinen 70. Geburtstag .

-ü Goldene Hochzeit. Obersteueraufseher a . D . Joseph Epp und
Frau konnten dieser Tage das Fest der go ' dencn Hochzeit begehen.

:- : Theaterzüge nach Karlsruhe . Um ihren Mitgliedern de .i
Besuch der in Pforzheim infolge der Raumverhältnisse nicht zur
Aufführung gelangenden großer Opern zu ermöglichen, will die
Pforzheimer Theatergcmeinde Volksbühne für
ihre Mitglieder diefeTheaterfonderzüge nach Karlsruhe veranstalten . Es
soll zunächst im Januar ein solcher Sonderzug zum Besuch einer
Tannhäuicraufsührung erfolgen . Weitere Wagncrovern wie „Mei¬
stersinger^ u . a . sind in Aussicht genommen. Wenn dieser Plan An¬
klang jindet , wird eine dauernde Beibehaltung in Aussicht genommen.

) ! ( Aus der Karlsruher Vezirkoratsfitzung. In der am Diens¬
tag vormittag unter Vorsitz des Dmtsvorstandes Landrat Schaible
adgehaltenen Sitzung wurden folgende Gesuche genehmigt. Das

Tode3 Anzeige .
Heute morgen ist unser lieber Vater

Daniel Zeiger
Veleraa 1870,71

nach längerem Krankenlager sanft entschlafen -
Karlsruhe , 30 . Dezember 1924 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

In ctncro flrofteit Vor¬
ort bei Karlsruhe mit
guter StaotSbahnvcr -
vintzung und Reben »
bahn ist ein zirka b000
qm großer

Obstgarten
mit über 100 tragkäbiacn
Obstbäumen an fertiger
Straße , mitten im Ort .

ä

u verkaufen. Das Ob-
cki würde Nch vorzüg -
id) zu einem Landsitz

!eignen . Es könnte evtl .1auch in 2 Teilen »er«
I äußert werden .

Interessenten wollen
! ibr Angebot schriftlich
unter Nr . 6538a an die
Badische Presse richten .Die Beerdigung findet Freitag ,

nachmittags 2 Uhr statt .
Trauerhaus : Qeorg - Friediichstraße 23.

mtt allen Schikanen , 3
od . 4-Iitzlg . zu kauten
g - lixl ' t . Ang . unt . Ang .
deS BauiabreS » nt . Nr
B 170t an die Bad . Pr .Statt besonderer Anzeige.

Freunden und bekannten machen wir
die sciimerzMcIie M Heilung, dali unsere
lebe Tante und Gioßtanie

» rn Sofie Hsfner
nach kurzem Leiden im Alter von 75
Jahren sanft en schlaien ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Otto Hafner.

Nie Deerd eung findet Freitag , den
2 Januar 1025 vorm . 11 Uhr , von der
Frie ihofka . elie aus statt

Trauerhaus H<'bestr 23 842728

13000 Mark
»ut Abdeckuna einer Bans ' chuid aeaen mit »
Sich ' «den <e >ri auch hlilrg chaitKieistnn ii auf ein
Jahr otori au leiben nefmbi - 81 ne noch Il ' ber
( t . tunft ' Nest bnirUBie unter Slr. W17Ü0 «II
ble . Vad Prelle ' erbeten .

In schönem Luftkurort
im Schwarzwald ist gut -

^
gehende

> Frenidenpension
. in erster GeschöktStage
I j mit

Cafe und Laden,
i WirtschaftS « und Gc -
mttic,,arten zu verkauf .

, Lss . uni . Rr . El725 an
I die Bad . Presse erberen .

Zn - « .Ausländsdeutsche
suchen vcikSuslichcn

Grundbesitz ,
Wohn . u . GelchSsiShöu -
lcr , Fabriken , Elast böse,
Mühlen . Billen . Güter ,
n >w . evtl , auch ohne
Wohnung , bei Barzah¬
lung . Nur Bcstherangc «
bote ii . evtl . Lihvothcl «
und itapitalgesuchc an

Ernst Rosen berg ,
Hamburg 24. 814556

Laoenttsch
unS Regale

evra ichi . ru kauten aet
Off Nen unk. Nr AI7S5
an die . Bad . Breffe ' .

Möbel
von Privat zu raufen
gesucht , nur gut erhalt . ,
wie Lchias gimmer und

i -UMn . Änacvote u . Rr .
>L1767 an die Badische
Presse erbeten .

1 glS ferner , giiterhalt .

Schrank
oft kaltes , durchstchtiacS
Büfett zu kauf , gesucht .
Stngcbotc u . Nr 2) 1763
an die Badische Presse .

D.- u.
. auch reparaturbed . zu
kauf . ges . Angcb . u . Nr .

1X1763 an bU iBafe. Br. i

r 7 \Sfeft Kanon 642703

Suse Eulmgev
Albert Strauss

VerloDte
Karlsruh “, Dezember 1924 .

Zu Hause Samstag , den 3 . Januar
Sonntag , den 4 Janunr 1925

Sonöer-Angebot
= : für Silvester . 5=

Empfehle prima Weitz - , Rot - und
Dessert - Weine zu b 'llgsten Pretsen

Liusende Nted . rlage erster Häu >er n>
Pfalz -, Rhein - u. Mosel-Weinen.

Drogerie Lang
Kaiserstratze 24, Nähe Marklplag . 2i«42

1 Lllei

la. Schwarzwälder Kirschwasser
5o °/o Mk » -

Liter

la . Schwarzw. Zwetschenwasser
21983 50 % MK 4 -

Verschiedene Liköre billigst .
leneiisiittelgesciiä'l E . « olerer , «aMslr. 29

Felle
Für Hasen — Kanin - Rehe

Füchse Marder Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
‘
die böcosten kreise

mL Wilh. Zeumer
Kaiserstraße 125/27 »««

WirtschaftrkonzessiEgesuch des Rudolf K l e v e n z zur „Neuen
Pfalz "

, BuumetjterliT. 34, dasienige des Hermann S l e h l i n für die
Realgastwirifd/aft zum „Frtedrtchshof"

, jenes des Ludwig Au geä¬
st ein für die Schankwirtjchasl zum „Ratsherrn "

, Kurveustr . 10, des
Robert Maurer für die Gastwirtschaft „Hotel Geist "

, Kronenstr . 54,
des Adolf Matt in Söllinzen für die Schankwirtfchaft zum „Deut¬
schen Kaiser" in Söllingen . Ferner wurde nach nochmaliger Prüfung
genehniigt : das Gejua- des sraufmanns Kart chcyaumvurg in
D u r I a ch um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwir.schaft mit
Branniweinausschank in dem Anwesen Ettiingerstr . 83 in Durlach-
— Die vorgebrachte „Anzeige " der Frau Gertrud Fischer in Dur¬
lach über die Eröffnung ihres Gewerbes als Ehevermitllerin wurde
abschlägig befchiaden.

he. Arbeiter !,tldungsverein . Die Weihnachtsfeiern des Vereins
im Saale feines Hauses nahmen einen schönen und erhebenden Ver¬
lauf . Im Mittelpunkt stand die Feier des Hauplvereins am zwe .te«
Weihnachtsfeierrag Wie im vergangenen Ja .:-re hielt Herr Stadt¬
pfarrer W. Schulz mit schlichten Worten eine warm empfundene
Anjprache, ln der er besonders den inneren Glanz , die Helligkeit des
Weihnachlsfestes hervorhob, das alle Herzen erheben und erleuchten
soll. Bewägrie solistische Kräfte umrahmten mit Darbietungen :
weihnachtlichen Charakters in vortrefflicher Weife den erhebenden
Abend. Regierungsrat Dr . Hitzker lang mit feinem wohlgepfteg»
ten und ausdrucksreichen Bariton Lieder von W . Berger , Peter Cor-
ne ius und Wilhelm Iensen . Lebhaftes Interesic erregte auch
Frl . Erb mit ihren wohlgelungenen deklamatorischen Vorträgen . An
diesem Abend lernten wir einen sehr talentierten Schüler vrn Direktor
Hermann Post in dem jugendlichen Euch Dinner kennen , der das
Violinkonzert Nr . 0 von Beriot spielte- Er verfügt über eine sehr zu¬
verlässige Technik und lut auch einen schönen ausdrucksvollen Ton.Mit oerechtiglem Interesse darf man der weiteren Entwicklung
dieses geignerischen Talentes entgegensehen. In vorzüglicher Wei 'e
führte Referendar Schöaig die Begleitung durch . Viel Freude berei¬
tete die (siesangsabteilunn dos Vereins unter ihrem ausgezeichneten
Dirigenten Hauptlehrer Schmitt mit den wohlgelungenen Liedvor»
trägen , die wesentlich die echt weihnachtliche Stimmung der schönen
Feier vertiefen hal en . - Die beiden Turnabteilungen des
Vereins , die mit berechtigtem Stolz au? ibr kürzlich stattge^ abtes a'>s-
g --zeichnet verlaufenes Schauturnen zurückblicken dürfen hatten ?ür
ihre Weihnachtsfeier ein iehr abwechslungsreiches, den weihnochtli'tzen
Charakter wahrendes Pr ^ ramm ausgestellt, das dank der gewissen¬
haften Vorbereitung einen sehr auten Verlaus nahm Mit Herzlichem
Beifall und viel Interesse wurden besonders die beiden Tbeaterss '" cke
aufgenomnien. Auch die Kinderweibnachtsfeier , die durch
ein We' bnachtslicd der Ge ^angsabteilvng eingeleitct wurde b" ste e '' n
sehr reichhaltiges Programm - deklamatorische Verträge , musikasstche
Bortrckgtz gm K ' anier und die Heiden rei - enden Tbeaterltücke ..Drei
W 'miche" und „König Heinzerl'ngs Heimkehr" brachten de» vielen^ ind -en die den Saal b ' s auf den letzten Vlgtz besetzten , nies herz¬
liche Freude Für die mustergültige Vorbereitung sei Fra, , ^ da
Heilig von Herzen Dank gelugt. Da" k der ed' en llnterstütz" ngzahlreicher Mitglieder und Freunde war der Verein auch ln d ' elem
Jahre in der glü ^l ! ch»n Lage, den Kindern eine reiche Bescherung
zuteil werden zu lassen .

| vsranzeiaen vor Brrrrnftalter. |
# Für die Siloesterfeier in sämtlichen Räumen der Fetthalle

am Mittwoch , 31 . Dezember besteht eine große Nachfrage
noch Eintrittskarten . Das aufgestellte Programm für diese arge
derartige Silvcsterfeier in größerem Rahmen verspricht einen ge¬
nußreichen Abend . Die Besucher werden dringend gebeten, im Ball¬
anzug zu erscheinen und zwar die Herren im Smoking oder dunkeln
Anzug, die Damen in Balltoilette . Karten sind bei den bekannren
Vorverkaussstellen zu haben

4 Rcujahrs . onzert in der Festhalle. Wie aus den Anzeigen er¬
sichtlich, findet am Neujahrstag . nachmittags von 4— Vs7 Uhr,
in der Frsthalle ein Konzert statt , ausgefül )rt von der Harmonie-
kapelle unter Leitung von Hugo Rudolph - Unter dem Molto „ Das
I « hr in Tönen " ist , ein Programm zufammengestellt, das Jedermann
einen besonderen Genuß zu dielen vermag . Die Eintrittspreiic sind
außerdem sehr niedrig geba ' ren , sodaß auch hier jedem die Möglich-
tcit gegeben ist, ein gutes Konzert zu hören. Vorverkauf von Ein¬
trittskarten bei Stadt rartenkasiier Bronncr .

— lkastce Bauer Stuf das bcutlae Silvckterkonzcrt . bet dem cs dirrch
die Mttwtrkuna der bekannten Bortraoskünstler E . Btankart und A . Nit ,
mann von den Erzelsior -Kiinstlcrsvtelcn an Zlbwechslnna nicht setzten
wird , sei nochmals tztnacwteie » . IStetze die Anzctve . l

0 3m Kaffee des Westens findet heute abend eine aroße Silvester »
tctcr statt , die semütliche Stunden verspricht .

Quälender Küsten
oerscha' st Ihnen schlaflose Nächte . Warum holen Cie sich nicht aus
der nächsten Apotheke die von Aerzten glänzend begutachteten

SaqNta - Ku » ten - Londons ?

Mi,, ! Wen !
Empjehle zu Glühwein den >ehr beliebten,

vorzügltchcu

Durgunöer . . Mk. 1 .10
ferner

ötlllsieKbl rot . . Lit-r Mk. 1 .30

2l 0UijÜ0n 1923er,tot, Sitet 3JU . 1 .43
Äeiligen keiner
Rappoldsweiler

alles em chlietzlich Steuer ohne Glas

ÄI!ev Wslaga i/i Fl . Mk. i .7o
emschlteßitch Steuer und GlaS

weiß ,
Liter Mk. 1 .—

weiß,
L . ter Mk. 1 .2V

xr .- -

in famttichen Finalen .
Telefon 39t

21842
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«
Ka2ävl8VvrtrLK mit Italien.

Bon unserem römischen Berichterstatter
Fred C . Willis .

r
> '

^ Rom , 28 . Dezember.
®SL ^ Januar werden die am 18. Dezember programmägig ver-

tagten VeThattdiluilgen über Äen neuen Handetsvertrag in Rom wie-
der ausgenommen; die Leitung auf deutscher Seite übernimmt nun¬
mehr der zuerst krankheitshalber verhinderte Ministerialdirektor
v . Stockham mein , währeird auf italienischer Seite die Leitung
werter in den Händen des früheren Generaldirektors der Zölle,Staatsrat Lu c iol i , liegt , dem der Ministerialdirektor Di NoI a
zur Seite steht .
. . Die bisherigen Verhandlungen , die für Deutschland Ministerial¬
direktor K o p t o geschickt eingeleitet hat , gingen — nicht ohne beider-
Mtige Absicht — im Schatten der größeren römischen Ereignisse,
besonders des Völkerbunds , ziemlich unbeachtet ihren ungestörten
und, wie anerkannt wird , von beiderseitigem guten Willen getragenen
Gang ; man hat sich auf den Erundstitz der Meistbegünstigung
geeinigt , aber ebenso einig ist man sich darüber , daß n u n die Schwie¬
rigkeiten erst beginnen ! Jeder versteht unter der Meistbegünstigung
etwas anderes : Italien hat bereits 17 neue Handelsverträge ge¬
schlossen, wir erst 2 (Oesterreich und Spanien ; der englische kommt
wegen der grundsätzlichen Verschiedenheit nicht in Betracht ) und da
neigt man auf italienischer Seite dazu, die eigne „Meistbegünsti¬
gung ' für wertvoller zu halten als die unsere und erwartet , daß
dem in irgendeiner Form Rechnung betragen wird . Das ist die erste
Klippe ; denn man ist bei uns nicht so ohne weiteres geneigt , sich die¬
sen Standpunkt zu eigen zu machen .

Das zweite Hindernis bildet der bei uns noch fehlendeZolk -
tarif ; wir haben zwar die fertige Novelle und. wie verlautet , sind
ihre Positionen bei den Verhandlungen auch schon in Rechnung ge¬
stellt. Aber die italienische Delegation hat sich auf den Standpunkt
gestellt, daß mir mit Bestimmungen operiert werden kann, die be¬
reits Gesetzeskraft haben . Formelkram , wird man sagen ; aber er
hält auf .

In der italienischen Presie ist der Vorwurf aufgetaucht , Deutsch¬
land suche die Verhandlungen auf die lange Bank zu schieben. Wie
wenig dies zutrifft , ergibt sich aus der Tatsache, daß die deutsche
Delegation in der dritten Berhandlungswoche mit einem fertigen
Vertragstext auf den Plan trat , dem die Italiener nichts Ent¬
sprechendes entgegenzustcllen hatten ; auch war er nicht , wie sie viel¬
leicht erwartet haben mochten , auf dem alten Vertrag von 1904 auf¬
gebaut , sondern auf den allerletzten Erfahrungen aus unfern Ver¬
handlungen mit England und den noch schwebenden mit Frankreich.
Inzwischen liegen auch schon bis auf einige Punkte dazu die italieni¬
schen Gegenvorschläge vor und werden während der Weihnachtspause
unsererseits in Berlin mit den zuständigen Ressorts bearbeitet .

Endlich sind auch von beiden Seiten die hei allen Handelsver -
tragsverhandlungcn wiederkehrenden W u n s ch l i st e n aüsgearbeitet
und überreicht worden ; es kann verraten werden , daß die deutsche
noch detaillierter ist als die italienische, ein Beweis dafür , daß von
den Behörden versucht worden ist , möglichst jedem Wunsch der ein¬
zelnen Jnteresienten gerecht zu werden . Möge es ihnen gelingen , sie
alle siegreich durchzufechten .

Schließlich ist der Angelpunkt der ganzen Verhandlungen
die Frage : Was geschieht nach dem 10. Januar ? Wenn die Wirt¬
schaftsfesseln des Versailler Vertrags wenigstens — ohne hier an
Reparationen und Dawesplan zu denken ! — soweit fallen , daß mir
wieder nicht nur „erfüllen "

, sondern auch „ fordern" dürfen . Es scheint
auf italienischer Seite wirklich so etwas wie die Erwartung durch¬
gesickert zu sein , wir würden den bisherigen Zustand
fürs Erste einfach weiter anerkennen . Man hat den
feinen Unterschied zwischen diplomatischen und wirtschaftlichen Be¬
sprechungen aufgestellt und das provisorische Regime , das
zunächst nach dem 10. Januar wird in Kraft treten müssen , aus den
Verhandlungen ausschalten wollen . Demgemäß ist auch der deutsche
Botschafter v . Neurath an den laufenden Arbeiten beteiligt .

Dieser „Modus vivendi" , der sich zunächst auf S a i s o n a r t i k e l ,
deren Versand keinen Aufschub leidet , erstreckt und auf der Gegen¬
seite vor allem Agrumen und Blumen , für uns landwirtschaftliche
Maschinen und auch Spielwaren umfaßt , kann natürlich nicht ohne die
Mitwirkung der heimischen Ressorts und ohne die Sanktion des
Reichskabinetts gefchlosicn werden und hier macht sich die Regierungs¬
krise auch sehr hindernd fühlbar . Die Delegationen selbst aber wer¬
den nunmehr die Einzclpositionen in Unterkommissioncn in Angriff
nehmen , und hier dürfte das härteste Stück Arbeit , bei der bekannten
protektionistischen Einstellung der oberitalienischcn Industrie , bevor¬
stehen . Auch werden unsere Unterhändler auf der Hut sein müsien.
daß ihnen , bei der unsicheren inneren Lage Italiens , nicht mühsam
errungene Vorteile im letzten Augenblick durch neu auftauchende
Machtfaktoren wieder entrisien werden.

Der deutsche Äussenbaudel
im November 1924.

Rach nahezu zweijähriger Unterbrechung ist im November 192 *
illnn erstenmal wieder , nachdem am 22. Oktober d . Js sämtliche Zoll¬
stellen des besetzten Gebietes wieder in deutsche Verwaltung über¬
nommen worden sind , aus dem gesamten deutschen Wirtschaftsgebiet
statistisches Material zusammengekommen und verarbeitet worden.
Soweit sich jedoch bisher übersehen läßt , war im November der Ein¬
gang des statistischen Materials , besonders der Ausfuhranmeldescheine,
unvollständig und unregelmäßig . Dies kommt wohl daher , daß die
Zoll - ,wie auch die Bahnstellen des besetzten Gebietes , die nach fast
zweijähriger Pause wieder neu besetzt worden sind , noch nicht voll¬
ständig eingearbcitet sind . Man wird deshalb gut tun . die nach¬
stehenden Zahlen mit der nötigen Vorsicht aufzunehmen . Man nimmt
an , daß die Einfuhr in das besetzte Gebiet verhältnismäßig vollstän¬
diger als die Ausfuhr erfaßt ist . auch dürften die Zahlen nicht ge¬
statten . eine einwandfreie Monatsbilanz des Außenhandels zu ziehen.

Die Einfuhr betrug nach Gegenwartswerten in 1000 RM . :
Warengruppen 1924 :

Nov . Okt. Jan . bis Nov.
I . Lebende Tiere . . nor »6 ll 706 84 MS

ll . Lebensmittel und Getränke . . 420 80« 880 820 2 200 800
IIINoMofse . . 360 402 289 306 3231 611
ITT b . Halbscrtiae Waren . 87 308 88 347 758 029
TV. Fertige Waren . 148 060 127 141 1 551 036
Y. Gold und Silber . 18 470 8 236 87 547

zusammen : 1 048 317 800 000 8 008 775
Die Ausfuhr betrug nach Gesamtgegenwartswerten in 1000

Reichsmark:
Warengruppen : 1924 :

Nov . Okt . Jan . bis Nov.
T. Lebende Tiere . . . 1 804 2 216 10 908

TT. Lebensmittel u . Getränke . 42 797 32 911 300 173
TIl Rotzstoffe . . . 50820 48 169 399 079
III b . Halbfertige Waren . 40 829 44 000 888 282
IV . Fertige W rren . . 494 401 482 705 4 630 165
y . Gold und Silber . 2 260 1 804 15 967

jufrtnracn : 643 461 611 802 5 809 214
Bei der Einfuhr ist für Novemiber gegenüber dem Vormonat eine

weitere erhebliche Steigerung zu verzeichnen . Auch die Ausfuhr zeigt
eine Zunahme . Die Einfuhr übersteigt im November nominal den
Monatsdurchschnitt 1913 . auf Grund der Vorkricgswerte beträgt sie
80.5 vom Hundert des Monatsdurchschnitts 1913. Die Ausfuhr da¬
gegen hat bei weitem noch nicht diesen Stand erreicht, sie beträgt
bÜL v. H. des Monatsdurchschnitts 1912.

strie -undWirfschaffs-Ze
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse
+ Berlin , 30 . Dez. (Funkspruch.) Schluß - und Nachbörse .

Gegen Schluß und an der Slachborse setzte sich eine allgemeine Be¬
festigung durch . Am Montanaktienmarkt waren namentlich Stinnes -
werte begehrt, so Gelsenderg 92 , Deutsch-Luxemburg 87% , Bochumer
Guß 87 und von Elektrowerten Siemens 72 % Großes Geschäft ent¬
wickelte sich auch in Rhein . Braunkohlen ( 43%) und Obcrkoks (47 % ) .
Auch Kaliwerte waren wieder lebhafter gehandelt . Im übrigen
sind zu nennen : Badische Anilin 32, Buderus 21% , Elbcrfelder Far¬
ven 27 , Felten 34 % . Märker abgefchwächt waren Eebr . Böhler 28 % .
Am Markt der heimischen Renten bleibt das Geschäft gering . Kriegs¬
anleihe 0,88 , 23 er K-Sä -atzanweifungen 2,70 . Im freien Verkehr
wurden Ufa lebhafter gehandelt (13 % ) auf Gerüchte eines guten
Amerikageschästshin .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 30. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Im Einklang mit

der Erholung der heutigen Nachbars« verkehrte auch die Abend -
börfe zu weiter gebesserten Kursen. Das Geschäft war sehr gering ;
die Umsätze erreichten auf keinem Gebiet größeren Umfang , was
wohl in der Hauptsache darauf zurückzuführen ist, daß sich die Spe¬
kulation sehr zurückhaltend zeigte. Etwas lebhafter wurden Mon¬
tan w e r t « umgefetzt , von denen Buderus die Führung hatte .
Oie Kursgewinne wären aber im allgemeinen bescheren . — Etwas
Nachfrage bestand flir chemisch « Werte ; zu nennenswerten Kurs¬
steigerungen ist es aber auch hier nicht gekommen . Elektrowerte
tagen ruhig und wenig verändert . Am Bankenmarkt erlitten
Berliner Handelsgesellschaft eine neue Einbuße von 2 Prozent . Die
übrigen Werte dieses Gebietes verkehrten zumeist unverändert . Der
Markt der heimischen Anleihen lag lustlos und neigte zum
Nachgeben . Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft in befestigter Hal¬
tung . — Kurse : 5 proz. Reichsanleihe 0,872—0,887 , Buderus 21% ,
harpener 126, Phönix 57,5—57,75 , Rheinische Braunkohlen 42,75 ,
Stinnes -RieLeck 45, Kali 'Aschersleben 10 .12 . Salzdethfurt 25,5, We¬
steregeln 23,75 , Badische Anilin 33 , Elberfelder Farben 27 , RAtaers -
merks 10, Berliner Handelsgesellschaft 155 , Commerzbank 6,62 , Darm¬
städter Bank 13,10 , Deutsche Bank 12 .75 . Diskontobank 17,75 , Deutsch .
Ltstnbandel 16,25, Dtsch . Erdöl 54,5 , Metollgesellschaft 18.5 . Rhein¬
metall

'
10 , Rcckarwerke Stammaktien 7,7 . Sch.rnlungbahn 3,3 , Bag¬

dad II 8.
Mannheimer Börse .

o. Mannheim . 30. Dez (Eigener Drahtbericht .) An der heu¬
tigen Börse notierten bei ruhiger Tendenz ; Badische Bank 33 , Rhein .
Hypothekenbank 7 .6, Badische Anilin 32,75 , Rhenania 6 .2 , Westeregeln
2S .4 , «Sinnet 9 .125 Brauerei Wcrger 24, Benz 4 -875, Germania Li¬
noleum 15 Knorr Heilbronn 3.75 , Mannheimer Gummi 2 .5 , Zement
Heidelberg 24 -15 , Unionwerke 8.25 , Zellstosf Waldhof 12 .2 . Zucker
Waghäusel 3 .6.

Produkte und üöton ! atwaren .
♦ Hamburg , 30 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .

Kaffee : Der Markt verkehrte auch heute bei aüwartendem Ge¬
schäft im Einklang mit Brasilien in fester Haltung . Santos Su¬
perior zog auf 128—130, prima auf 131—134, extra prima auf 136
bis 140 Schilling loko transito an . Von Abschlüßen mit Brasilien ,
das seine Offerten um 2 Schilling erhöht hatte , wurde aus dieser Basis
nichts bekannt. — Kakao : Bei erhöhter Nachfrage nach Lokoware
bkieb die Tendenz auf allen Gebieten fest. Accra good fcrmented
per Januar - und Februar/März -Abladung wurde mit 46 Schilling
bezahlt und blieb in greifbarer Ware gefragt . Aus erster Hand war
fuperior Bahia Ianuar/Februar -Zlbladung zu 52 Schilling Kostfracht
angeboren, während schwimmende Ware aus zweiter Hand zu 49 Schil¬
ling lostfracht gehandelt wurde . — Reis : «Seitens des Inlandes
zeigte sich zwar etwas Interesse , doch war die Tendenz bei ruhigem
Geschäft wdgeschwücht. Burmah II loko 17/6, Dezember 17/4 % , Ja¬
nuar 17/1 % , Burmah Bruch AI unverändert 13/3. — Auslands¬
zucker : In Haltung und Preisen trat bei völlig belanglosem Ge¬
schäft auch heute keine Veränderung ein . Bei abwartender Tendenz
notierten tschechische Kristalle Feinkorn loko und Januar/März mit
EisklEsel 17/8 , deutsche Meistzuckerkristalle stellten sich loko ans
16/4 % —17, Januar auf 16- 9 und März/April/Mai aus 16/7 % bis
16/9. — Schmalz : Amerikanisches Schmalz stellte sich bei unver¬
änderter Tendenz auf 31 % , raffiniertes auf 42 % —4234 und Ham¬
burger auf 4334 Dollar je 100 Kilo netto . — Getreide : Da ^ Ge¬
schäft blieb auch heute bei abwartender Tendenz nur Nein. — Mehl :
Tendenz fest, Preise unverändert . — Hülsenfrüchte : Mit ge¬
ringem Geschäft stand die lustlose Haltung des Marktes in Einklang .
Immerhin blieben die Preise noch unverändert . Cbile Caballeros -

bohncn 27—29, Donaubohnen 18—19 , Donanbohnen loko gereinigt 20 ,
Rangoonbohnqn 12—14. russische Tellerlinsen 27—32/10 , russische Zuk -

kerlinsen 14 —15 Pfund Sterling (per 1000 Kilo) , holländische Erbsen
26% Gulden (je 100 Kilo ) . Viktoriaerbsen 20 Rentennmrk (je Zent¬
ner) . — Futtermittel : Der Markt lag lustlos Preise unver¬
ändert . Hafer 11,50 , Mischsutter 10,50 , Häcksel 5 , Mesenheu gebündelt
6 .50 , Preßstroh 4,50 . — O e l e u n d F e t t e : Der Markt war ruhig .
Preise fest . _ . . . ,

Nürnberg 30. Dez . Hopseumarkt. Die Zufuhr auf dem heu¬
tigen Hopfenmarkt betrug 200 Ballen : es wurden davon 120 Ballen
verkauft Die Tendenz ist sehr sest , bei steigenden Preisen . Mittel -

hopfen wurde zu 240—280 Ji , Prima Hopfen zu 330 M verkauft.
tflehmarki ,

tr . Stuttgart . 30. Dez . (Ci :; . Drahtbericht -) Schlachtviehmarkt.
Es waren zuaeftihrt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehan¬
delt : 132 Ockfen 30—48 Ji . 263 Bullen 33- 47 Ji . 250 Jungrinder
30—54 Ji , 92

'
Kühe 12—38 Ji . 1120 Kälber 55—76 Ji , 104 Smafc

30- 64 Ji , 1064 Schweine 70- 85 A . Unverkauft blieben 20 Ochsen.
10 Jungbullen 10 Jungrinder . 10 Kühe. Tendenz : Aiaßig belebt ,
starker Ueberstand. Rackster Mart 8. Januar .

Hea -»
Berliner Metalluoticrunaen vom 89 . Dez . Elcktrolvtkupicr 143.3(1 Ji .

Naiiinadckiivicr 188— 134 , Originalhüttemvcichblei 86 .50 —87 .50, Oriainal «

tzüttenroüztnk /Preis im freien Verkehr ) 77—78 , Rcmclted -Plattennnk von

ban elsübl . Bcsckasfenüet 70- 71. Origtrmlbuttenalumtntnm 2M- 285 . desgl
in Walz - oder Drabtbarren 240—345 , Bankazinn . Straitzinn . Aultralzinn
in Berk .- Wahl 550—560 Hilttenzin 540—550 , Nctnnickcl 820—880 , Anti -

m °n -N- a » lus 182- 181. Silber ln Barren ll Kilo ) 08- 04 JC. Die Preise

gelten für 100 Kilogramm . _ _

Niihmafchinensabrik Karlsruhe vorm. Haid u. Ne« A.-G. In der

gestern stattgefundenen Generalversammlung der Gesellschaft wurden
die Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt . Hiernach wird

das Aktienkapital von nom. 16 Millionen Mark auf 3 Millionen

Reichsmark unter Bildung eines Reservefonds von 450 000 RM . um-

aest-Nt . In den Aufsichtsrat wurde Herr Heinrich Machenheimei , Di¬

rektor der Weilwerkc A -G-, Frankfurt a . M -Rödelheim . zuzewahlt .

Auf Ausrage wurde mitgeteilt , daß der Absatz im laufenden Geschäfts -

jahr sich erheblich gesteigert habe, wenn auch die Preise noch unge¬

nügend feien-
Habermehl -Harlan -A.-G.. Heidelberg. Die a . 0. E .-V . geneh¬

migte die Umstellung des Aktienkapiials von PM . 16 Mill . (Grün -
dungskapital April 1923) auf GM - 10 000 . Ebenso wurde einstimmig
die Erhöhung des uingestellten Mlienkavitals auf RM . 250 000 ge¬
nehmigt . Von den neuen RM . 240 000 , ab 1 . Januar 1925 gewinn -
berechtigten Aktien zu je RM . 100 werden RM . 125 000 von den
Gründeraktionären übernommen , der Rest von der Gesellschaft verwer¬
tet - Der Keschäftszweck wurde auf Elektro-Erotzhandel durch statu¬
tarische Aenderunzen besitzeLnÜ- „

Orahfmeldungen .
Zunchmeude Verwendung der bayerischen Wasierkrastelektrizität . \

München , 30. Dez.
Die Nutzbarmachung der Wasserkräfte für das bayerische Wirt »

schaftsleben tritt täglich mehr in die Erscheinung. Nachdem erst gestern
über die beabsichtigte Elektrisierung der Eisenbahn «
st r e ck e M ü n ch e n - G ar m if ch unter Verwendung von Wasser¬
kräften des Walchenseewerkes berichtet wurde , wird heute mitgeteilt »
daß nun auch die Eroßwasserkrajtanlagen der Mitt »
leren Isar in ihrem ersten Ausbau soweit fertig find , daß in
zwei Krafthäusern mit der Energicerzeugung be¬
gonnen werden kann. Zugleich wird auch die Lieferung der
Wafferkraftelektrizität an das bayerische Gewerbe ausgenommen wer»
den . Ein weiteres Krafthaus dürfte bis zum Frühjahr mit dem Bs»
trieb einjetzen können , so daß die Gesamtanlage des ersten Ausbaues
der Mittleren Isar in absehbarer Zeit zum vollen Betrieb wird über¬
gehen können. Die Mittlere Isar ist zur Zeit das großzügigste Kraft »
werkunternehmen auf deutschem Boden. Die Mittlere Isar wird be¬
reits in ihrem ersten Ausbau 350 Millionen Kilowattstunden Strom
erzeugen, was einer Ersparung von 7-3 Millionen Zentnern Stein¬
kohle gleichkommt .

— Eaggenau , 30- Dez . Am 1- Januar 1925 tritt die Interessen¬
gemeinschaft der beiden großen Werke Benz-Mannheim -Gaggenau und
Daimler -llntertürkheim - (S1uttgart > in Kraft . Welche Veränderungen
diese Fusion mit sich bringt , kann zunächst niemand sagen - Zum
mindesten sind alle Gerüchte verfrüht , die zur Zeit hier im Umlaufe
find und besagen , daß besonders große Verschiebungen in der Verwal¬
tung bevorständen. Fest steht , daß das hiesige Werk große Aufträge
hat und die Arbeiter dis tief in den Sommer hinein beschäftigen
kann.

Zierolsheim ( Amt Kehl) . 29. Dez . Vom Tabalgefchäft. Die
autzerkMlb der Tabajoerwertungs - A. - E - stehenden Pflanzer
haben ihren Tabak zum Preise von 52 Ji pro Zentner abgesetzt .

Donaueschingen, 30. Dez . Ueber das Vermögen der Firm »
Alfred Hcnnig , Großhandlung in Holz - und Brenn¬
stoffen in Tonauefchingen (Rlleininhaber Alfred H enni g)
ist auf dessen Antrag zur Abwendung des Konkurses die Eeschüfts-
aufficht angeordnet worden. Ms Aufsichtsperson wurde Rechtsanwalt
Dr . Dienst in Donaueschingcn bestellt .

tr . Stuttgart 30. Dez . Die a . 0. G.V. der Süddeutsche «
Schebera A-- G . in Heildronn genehmigte die Loldmarkeröffnungs «
bilanz per 1 . April 1624 und die Umstellung des Aktienkapitals
im Verhältnis von 66 : 1 . Da . PM . - Kapital betrug bisher 10 Mill . JL
Auf vier alte Aktien entfallen drei neue zu je 200 Ji .

Die 0 . E .-V . dcrMajchincnfabrikWeingartenvorm .
Schatz A .-E . m Weingarten genehmigte die Umstellung des
Aktienkapitals von 12 Mill - Ji auf 3 Mill . RM . und die des Vor»
zugslapitals von 1 Million Ji auf 5000 NM . Die neuen Stamm¬
aktien werden daher über je 250 RM . und die neuen Vorzugsaktien
über je 5 RM . lauten . Die Gesellschaft sei für einige Monate mit
Aufträgen versehen.

Die a . 0 . G.V. der Astoria Zigarettenfabrik A.-G.
in Stuttgart genehmigte die Reichsmarkeröffnungsbilanz per
1. Januar 1924 und die Umstellung des Grundkapitals im Ver¬
hältnis von 20 zu 1 von 21 Mill . Ji auf 1005 000 RM - Diez wird
durch Herabsetzung der Stammaktien von 1000 Ji aus 50 RM . und
der Vorzugsaktien au ? 5 RM - geschehen. Der Restbetrag des Ver¬
mögens von 100 500 RM , wird alsgefetzliche Reserve in die Bilanz
eingestellt.

Die Eokdmarkcröffnungsbilanz „Der kommende Tag " A - G«
turFörderungwirtschaftlicherundgeistigerWerte
! n Stuttgart ( 1 . Januar 1824) weist einen llcüerjchuß der Aktien
über die aPssiven von 1622 965 RM . aus . Davon fallen 223 600 M
oem gesetzlichen Reservefonds zu - Das Attienkapital wird auf 1,4 Miu .
RM - umgestellt. Es betrug bisher 140 Mill . JL

Die 0 . G .-V . der Hajis und Hahn A --C . . Metallwaren¬
fabrik in Stuttgart , genehmigte die PM .-Bilanz per 31«
Januar 1923 und die Goldmarkeröffnuiigsbilanz per l . Januar 1024.
ferner die erforderlichen Satzungsänderungen . Der Reingewinn von
2000 RM . wurde zur Aufstellung der GM .-Bilanz verwendet , das
Stammkapital von 17 R/ill . Ji auf 345 000 RM . herabgesetzt , so dass
eine Stammaktie von 1000 Ji auf 20 RM - abgestempclt wird . Die
1500 Schutzaktien werden auf 5 RM . abgestempelt. .

Die a . 0 . G . -V . der Dr . Schweitzer R ü h r m i t t e l w e r k e
!?l .-E . in Erlangen aenchmigte die Kavitahzusammenlcgung von
>5 Mill . M auf 75 000 RM . Degen die Busstattuna der Vorzugs¬
aktien mit zwan,zigfachem Stimmrecht erhob eine kleine Mionär -
gruppe Widerspruch. Reu in den Aussichtsrat gewählt wurde Fra «
Dr. S ch w e i tz e r-

Die 0 . E -V . des Heilbronner Wohnungsvereins
A. - E . genehmigte die GM . -Bilanz und die Umstellung des Aktie«»
fapitals von 2 .2 Mill PM . aus 660 000 RM . durch Ausgabe vo«
2200 Aktien zu 300 GM . Die Rücklage beträgt 6*6 000 RM ., dis
Sonderrücklage 52 000 RM -

d<>. Berlin , 30. Dezember.

Rach 85 der Aufwertungsbestimmungen sind für die aufzuwer^
tenden Hypothekenbeträge ab 1 . Januar 1825 die Zinsen zu entrichte*-
Der Zinssatz für 1925 ist auf 2 Prozent iestge '

etzl .
In der letzten Nacht verichied nach kurzer Krankheit im Alter vo«

73 Jahren Geb - Ob rsinanzrat Waldemar Müllek -
Vorsitzender des Aussichtsrates der Dresdener Dank.

In der heutigen a . 0 . GV . der Essener Steinkohlen¬
bergwerks A . - E . in Essen ( Ruhr ) , in der 47 Akt'onar«
60 993 Stimmen vertraten , teilte der Vorsitzende mit . daß der mit
der Firma Hentschel lckwebende Prozeß durch einen Vergleich aus de»
Welt geschafft sei . Der Vorstand der Essener Seein^ohleubmgmeokS
A .-E . zieht auf Grund der Durchfllhrunasbestimm.ungen zur DO . über
die Goldbilanzen , die seinerzeit geschaffenen 75 Mill . Mark
zugsakticn ein . was bereits geschehen ist Die GV genehmigte dmifN
den Geschäftsbericht , die Bilanz und die Gewinn - und V/rlnsirech
nung für 1923 , ferner die Reichsmarkeröffnungsbilanz per 1. Januar
1924 und betchloß , das AK . im Verhältnis vor. 10 : 7 von 70 M ' >%
« fcatf auf 52,5 Mill . RM . umzustcllen und dem Reservefonds 5,4 -»
Mill . RM . zuzuweisen .

Das AK . der H 0 k b r S u b a 11 s T 0 b u r g A . - E . von 11 Mi »-

PAk. wird im Verbälims von 10 : 1 auf 11 Mill RM ermäßlSt.

Jede 1000-Mark -Aftie wird auf 10 RM . abgeftempelt.
Rach den Vorschlägen der Verwaltung der Vereinigte «

Spiegelsabriken A - E . in Fürth wird das Stammkapftirb
von 25 Mill PM auf 3 75 Mill . RM und das Dorzugsaktienkapitab
von 1,5 Mill . PM . aut 30 000 RM . umaeftellt . I

Die EV . der „Schwan " B l e ' st i f t f a b r i k A - E i "

Nürnberg genehmigte die Kapitalumstsllung auf 1 .44 Will . Rfti'

unter Bildung einer Rücklage in. Höhe von 144 000 RM .
In der heutigen a . 0 . EV der A - E . für Eifeninduftri

und Brückenbau vorm . Johann Harkort vertraten 15 Ar«

tionäre «in AK . von 10 740 000 PM Die Reichsmarkbilanz rer 1 I ?
nuar 1924 wurde genehmigt . Danach wird das AK . im Verhältnis !
von 6 : 1 auf 3 Mill . RM . zufammengeleat.

In der heutigen a 0 GV . der Vis A . - G für Fabrzeutl ^
und Motorenbau München wurde die Galdmarkb ' ianz ps»
I . Januar 1924 vcrgelegt und demgemäß be' cklossen, das AK . v<m
150 Will . PM . auf 100 000 RM . « inzustellen Aus dem AiMchi- r^
scheiden aus Direktor Rohm von der Bayerischen Giwzentrale «fl*i
General von Eije-whardt-Rothe.
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Ks;taurcint und Kaffee
oninger

Wiener Küche
Eigene Konditorei

ßaupfausfdianb der Brauerei ITlonl nger

Hb rieujahr Sfarkbier „Bertold - Bräu "

Zum Jahreswechsel

meinen P . P . Gästen

fyertliclifleQlückioünfclje
Fr. Pohl .

Bad . Lundes iheater .
Mittwoch , 3I l 'sz . 7 - 10 Uhr >0 .— » 0 12 .
Oie Fledermaus .

Im Mlttwocit den 31 Dezember 192*, ab
8 Uhr abend« linde 1 im Veru nsiokal Bavaria
die i » e » erleier mit Tanz stau .

Mitglieder uml Angehörige, sowe Gönner
de» Vereine sind frenndl clist e ngeladen .
21914 Der Vers and I . A . Scliwender

Am 31. Dezember ds . Js.
8 Uhr abends

in der

^ KUjilMSlgg
vormittags

Zusammenkunft
im „ « roko it “ . i1989

- o >n . <j ad.
I. Januar 9 .5
nac ' .m . 3 Uhr

im Heelautaiit . Ziegler “
. Bnumeisterstnße .

Tanzletlung : Herr Dahlin ; er .
freunde und Gönner des Vereins sind herzlich

e .ngeladeu .
211X39 Der Vorstand .

IBe^ rbsiiereln Jer 9 ! lkkkk !k8kk .

Weihnachtsfeier
nm Stownerölnn , ben I . Jontmt 182S

ttn » flnilce •Jiotund “, 2 . Stock.
Wo .bm 3 Uhr :

5vinderbescherung .
tRbvnbe 8 llbr : «Vrier IU* die Er¬

wacht » » » » . Iknilntl 1 1Ult.
Vnnoelei tt und (ftöimtr btS Seretn *

rtnb iieuuclidift etnnclnbrit . 21915
Der Dorslandr
0 21 «> 1)11 eM .
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Coioiteum ^
müden 1 linr idiends

Variel6 - Vorstellung .
tdlmuch . den 31 . Uezembei

SiiuzstersBal!
mit VarlolA Hinluucn .

I \ \ / , 21779
von 8 Uhr ah ,m grollen Saal.

— K» in Weinzwang . —
fleichaltige Küche, kalte u . warme Speisen

FriecIricl ^sliLOf
IR

Da ich mit Anfang de « neuen Jahres den von mir geführten „Friedrichs -
hof " aufgehe , «ehe ich mich veranlaßt . a ! en meinen geschätzten G ^s en , Freunden
und Be annten , und al ' en denjenigen , durch die es mir ermöd icht wtrde , den

Friedrichshof " wieder zu altem Ansehen und seiner heutigen Höhe zu bringen ,
meinen herzlichsten Dank auszusprechen und entbiete Allen ein

„Glückliches Neues Jahr " .
Zugleich erlaube ich mir , alle meine Gönner zu dem am

SIlv « Oeradbend stattfindenden KONZERT , ferner am
Neufahrslag

ab 10 Uhr beginnenden FrUhSd oppenkonzert mit gesamt liehen
Daroietunrten , sowie zu den ah 7 Uor abends vcanstaiteten Abendr
litO n zerten (2 Kapellen ), verbunden mit Abschiedsfeier , in sämll . unteren

Räumen geziemend einzu aden
Auch gestatte ich mir mitzuteiten , daß mir ab 1. April die Führung des bestrenom .

, ,Restaurants Eintracht "
übertragen wurde . Hochachtungsvoll 21929

GEORG DACHS
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Verein bildender Wrller.
Die Vereinsräume sind am Silvester - Abend

geöff n et
TANZ - MUSIK .

v_ _ _ y
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«
Villa 6ommerbera aeafjnef

für «Himer * uitb XiAttmeu .
^ ■2i )2bi Veitei ' öci VItat Tr Toll

DiiiSfitufi burdi fttv Tiriftion

Alte Brauerei Hoe ^ fner
kalserslra ’ e 14.

. . . . . . . .

Empfehle auf Neujahr me nen
guten, bürgerichen Mittagstisch.

Mittagessen von £0 Pfenn g an,
kalte u. warme Spesen zu rder Tageszeit
Eigene Schlächterei . Erstklassige Bock¬

biere , Eriedenso a 1tat . Reine Weine.

Wo amüsiere ich mich
am Silvester -Abet\ d ?

Im

Elefanten
iiiiiiiiioiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiitniiiiitjiniiiimiiiiiiiiiiiiiiii

Dort spielt die verstärkte

Ungarisch MagriateaKapelle
llorwaih.

Anschi eß. im Bootshaus
ge i 'Uti . Beisammensein
Zahlreche Bete liguug

ei wünscht .

Samstag , 3 . Januar 192 5
abends b % Uhr

MonatsVersammlung
mit weilig Taai 'snrdna .

F. C. Frankooia

W Karlsrube e. V.
?lportplaz : Durlach Allee
tuüinb ho' itleili h i Hsachlbil

eute abend 8 Uhr

Silvesterfeier
Im niutihaus 21995

Am \ eu .l« hr » tatte

Frühschoppen
in . K n ert Im K iitvan ^

Erholu nodbeOiirttlnfl
fliiöcii iirb ii VlU ' nflbm ■
i»>uie © erufleg Hbi >ri »
tiifi 7li » m uu. M . <35140

bv . I* » a ■ i n aus
jwiittrfirocUcr

" n .ttonmetriK

M
" roniinolif unfl llon -
uiriaiii ' n notb leirt ' i ' nn
Urtier Metbole — Ueb- i *
feüuiinen v40260

Pinazzi,
Tougiasiir 2- , pt .

Mum Jahreswechsel

die besten Stück wünsche
und aufrichtigen Dank lür die gütige Unter¬
stützung seitens meiner werttn Gäste.

*KJit heim Eberhard
tum Slheingotd Waidhornstrasse 88

NB. Am Silvesterabend : Uebliche Silvesterteier .
Am Neujahrsmotgen : Großer Frühschoppen .

Wein - Veikaut über die Strasse . 21922

Große Einfahrt zum Unterstehen von
— Autos und Motorräder vorhanden . —

Olio Oe & lerlin
Vle ?ger und W rt 2191p

Deckbetten neue rote, 18 M
SchTii das 'Vü . 1 .60 .«
u . höher. zu verk. KSr-
nerttr . 38. H>hs . 2 . Sl . .
Srt-Stzke . B42735

Karmonium
IN verk ' wen

Rep . u.Stimmunffen
daieldst »- 42641

tll Strobmniet
Stlouotpitit 'tr . 20

Alte Brauerei Kümmerer I
lllllltlllllllllUllllllllllimilllllllimtMIIIUMUlMIIMIIIIIIUI3

Silvesier - Aoend . TANZ .
Prima Weine . Vorzügliche Küche.

Neujahrstag :
Berfoldbräu - Anstich .

21920 A . Mai .

Zum Blumenfels
am Lurtw gsp atz Tel. 752 nh . H Arntz

lleutr abend von 8 tlir ab

Crosse Silvester -Feier
Konzert

der bei ehten
Sohlierseer Sohrammeln .

Ausschank vo" ff Silvester - Bock ,
flechh Abendkarte . Prima Weine.

Unaern werVn Gästen , freunden und
Bekaimlen zur Jahreswende ein 2 1930

Glückliches neues Jahr.
ilrli . Arntz u . l -' rnn .

Mrammovbon . Ro -
itt - ftnitocr >43i« tfirui >
Öetren . « Damenrad
neu . ouSnalimeiv bi » >p
z i tierff . nurti Tei ' mblo
64 VflnfnitfiiDl ^ P ? 6 f

im Sch - eibmasch .
>u verk euch reilzabw
»iei' me F -ihrrnd I . ^aula
»>. Aeiier . »'-nldtt «-zz.

! ^ unioi .Qirimic.
Anbr Ha meicr , mit
VIii lall . OB 50 flmo
( in iBei nidlutin (mm .
'ebt uee 'pnel . »aii l *ft
] Kliiigeitransiormator

5> 1‘citoOtn , nr in
>20 . »Jbc 12 24
Lein « Wall 24U -4« •

VImp . n C 20 A »-
ror t , >eve « ui er¬
hallen . 4 « i Soott *
preis «n oerloufen
tuitaclmtttane 70,
21856 r' adru

N . S . U. 8342606
PS .,

in lehr gut . Zustande .
E . Ä . 2,5 BS .. ta¬
dellos . ju vkf . . Sendet .
Vach , Atademreftr . 30 .

Damenrad , ganz au ».
nadmswelle Vi8. zu ver,
kauie ». Lüietandfstr 26.
pari ._ 'B42646

• C3CC =>B (= >aCD | « 0 | eC=> « C=>a0aC3 »

2 *Refto«ralion „Kronensels" 2
f) Mittwoch . 31. Leietnder iSUotfier ) fl
J ob 8 ilbr ^
: Grohes Konzerl. :
0 Villen iverlen fVreiindeii und Gviineru 0
, ein vekflliches „ Profit Neulntn " : 21912 »
0 Theodor Ruf , Weinhandlung . 0

OlOIOiOl <C 1 » CD ■ CD > « CD»

Oeschäits - Eröffnung .
Zur Neuen Pfalz

34 Baumeisterstrasse 34 .
Zur gefl . Kenntnis der verehrt. Einwohner¬

schaft . <(nß cli obges Anwesen käuflich er¬
warben u. die W 1. (schalt mit öbernn -nmen
(iahe. — ch eröffne dies- lhe II HUTE
(Slvrs er) und führe nur r «»lne %%' rine ,
ff . >l <»tiiit >ifr lllvr , k ilte und
warm «* Spei >en zu jeder Taveszeii.

G |picbzel g empfeh 'e ich mein Ncben -
zininter zur Abhaltung kleiner Ver-
sarrnn ungen 21928

Um geneio' en Zuspruch b ltet :
Rudolf K!evenz , Wiit.

Hrn .» tt . Damen -Rüder
neu u . gevi .. vlillgst zu
verkf . : Sendelvach. Ala-
dcmiestr._ 30,_ ©42095
Qkbt . Damenrad . Marse
TUrkopp. Preis 56 ult .
adzugeden. invetnftr. 6 .
MOdidurg , S42736
Elektrö -Motor

lt » - 3 t' M, 1 Drehbank
f . Solzarbetter . zu ver¬
kaufen: KarlSr . -Betert -
'• ii öledhardst ' 52.
Schreineret ._ ©42730
Bereits neuer . Lrädrlg .

Handwagen
12 — 15 Zir . Tragkrast . f .
40 M zu verlaus . , fester
Preis ) . Näheres bei M.
ton, Sedanstr . ©42701

Heute Mittwoch , 8 */« Uhr abends

großes Si!oesler-KoWrl
mit doppelt verstärkter Kapelle .

Mliwlrkende : 21918
Emanuel Blankarl I v. d . Exzelsior-
Ai Ihur Allmann j Künstlerspielen
Eintritt Mk . I .— . Tisehb ' Stellungen beim Gesch» ft«fnhrer .

mim

Kaffee Odeon
Mittwoch , den 31 . Dezember , 8V1 Uhr abends

Grosse
Silvester - Feier !

Bunter Abend
unter Mitwirkung erster Kräfte . 21851

lunminiu uiunuTiiiiiiifiiuniif ~i . ti . .

Blaue Grolle
Zähringerslraße 19

immiimiiiimniimiiiiiiMiiiimimimiiiiimniiMiiiiiiimimmiiiimiiiium

Kaffee , Weine , Biere
ff . Liköre , Punsche .

Silvefier ~S1 immuiigskapelie .
E .. Roedeier . 21943

Cafe des Westens
Eintritt freil

am Muh burger Tor.
— C« r oüe —

21852
Eintritt (rci 1

Löwenrachen
K Ml »er » rauage .

Allgemeiner gemütlicherSilvester - Rummel
Tanz , Jazz - dand und Ueberraschungen

Anfang 8 Uhr . Ende vor Sonnenaufgang .
21931 A Nitschke .

Kleiner EmaNhrrd
neu. 1 gevr. <chrv . b . z. v.
Srtilklmacher .
jlraste 58._ ©42731

Keirat .
Exoten .

Ein Emaflherv . 1 Äü«
chrnklk» 4 StNble und
Ion » nach verlebt -den-"-
zu verrotten . Ukeewea
26. 2. (St ., beim MI' HI-
biira<*r BaDichch . ©42732
Ein dretNammtaer <haö-
hrrv mit el !"rnem Gestell
ined eine ©ackbaiebe von
sriinker und Ruh . ftnii
f (tr °>a Jt zu verV" >ifeir .
Kar 'str. 86 . 2 . Dt . ©42721

Tigers , © andf . verschie¬
dene Arten zu verkauf. :
Rllppurrerstraste 34 , 4 .
Stock . B42696

Keb . Kaurm kalb.. 81 gahre . fuchs einfaches,
aber nelleb Aräul z neck » Qeiral keni en zu 1, mm .

Vluflibotc unter Vir L1788 an die . ©übliche
Prcfle " erbeiru .

3 aut erbalten « Mast,
anzgqe k. stärkere ststgur
25 und 35 M . 2 gut er»
bal 'ane Nebernl -bee 16
und so M. zu OcTfuiifm
» " Iserktr . 65. TIT . ©42<43

Cflcfl . neues Rlb 'uleld
46 M . G" bard !ncn «Id .
wie n - u , 25 Jt . deinesw 'ukelbl Gr . 4k zu v -rf
M ' -!enstratzr 44, 4 S ' ..
rechts. »42734

An lauten gesucht :

iW -piWü
Gerrauester Preis und
Alter unter Nr . 6495a
an die Bad . Prelle .

nai obruaeben
«ünl«nm» iil! g. Schkide » i>iirri
b unrloniht 217( 9
Dobermann Nllde. 4

Monate alt . m . Stamm¬
baum . ivearn Ptavmuu -
gel änä ' rst billig abzu- ^
geven. Dchesselftr . 57, ; ,Im fabelt. £1708 J

Zu Silvester
Zur Glühwefnbereltung

1923 er Hambacher Rolwe ’n
offen per Li «er I . IU 21933

923er Dilrkheimer- Feuerberg . . Fi . 1.40
922er Inoeheimer . El . I 45
i922 er O rkheimer Rotwein . . Fl . ' .80
921er Ungsteiner . El . 2. f 0
Silvester * Punsch '/, Fl. 2.60

Oiv. Weifweine Fl. von 80 Pfg . ab
Div L köre % El . von 1.95 ah

Al’or Malaga . Fl . 2 —

iVlafhies Zefs ,
Alttrieastr . 9. — Teicfou 5093 .
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V
Zum

11

Punschefsenzen
rote

DvrgM - er , Porkwein ,
Schlummer. Rum , Arrac und

Schwedeupmsche
V, Flasche von , ® Mark an

3
15'/. Flasche von

SmtfAnRum
Fababzug

‘/i Fla ' che A ~
von » ie . « » » an

V» SIof (6e
von Mk & an

Mark an

Deutsch «»

Arrac
" , Flasche E _ _Mk S ,

>70
, Mk.V» Flasche

Besonders preiswerl :
Unsere Eoezialität

f% '
einen « Abfüllung 21882

Mmw M
und und

Kmmel Smmo»
« 25

st. Slas » « t9 M .
«M7S

st. Flasche «W M I
4 80 AfO i

st» Flasche 4 an . Ist» Flasche I M

Alle- eülschl. Glas und Steuer .

Man verlange Preisliste

Mit neuem
Schuh

ins
neue Jahr.

Schuhhaus Simon
21824 Katstrstraßg 20t .

Warne hiermit Jeder¬
mann meiner Frau
Emma Devani geh . Be-
cherer irgend etwas zu
leihen, noch zu borgen,
da ich für nichts auf¬
komme . B42686

Herbert Devant,
Auaartenstiakre SS .

empfiehlt Sch I .Anfertig .v
Blnien von 8 Mk. an
Kleider „ in Mk an
Jackettkostüme 80 Mk . an
Mäntel » . 2» Mk an

Job « ««» » Weder '
21103 H ' r !chstr .28 . 2Lr .

'
M

v f. .
■

" '
^ 1

W „ i ; . V
feff -tisi

NkBMKAnOU5eiT1856̂ -5BB*.
•APOTHEKEKAkÜRUWC^ I

KARLSRUHE

Ab NeufaJhur im Ausschank das rühmfichst bekannte
und beliebte

Z «

- Bier
aus der

Spirituosen:!
Aktienbranerel zum Löwenörän in München.
Ab diesem Tage St. Benno -Bier auch in Flaschen abgefüllt

erhältlich. Lieferung von 10 Flaschen an frei Haus .
Telefonische Bestellungen unt Nr. 104 erbeten.

21908
J . Möloöi .

MMI
iflun -

3!
eta . Abfüllung

►60
V« Flasche CF Mk

190
Mk.

MM
« «»schnitt

eia - Abfüllung

2SO
Mk.

% Flasch«
160
Lsöif .

V . J Ä
®jnficlf)Oüicn gaftnim

3Mt Fl .
( 80
' Mk. V. Fl . 210

Mk.

Danksagung

tzjM

Oa§ alte Rezept
Hirschapotheke

Kar sruhe

Für « 42704

ÄlttgMdN
s. Glühwein 1,1 ü

6t.ffiorilnetl .10
Kaiserslöhl

ghrlvger 1 .20
kdenkobenek

1 .20
ilSvld) 1 .85

1 .85! Malaga.
dunkel

WWler -
611 2.40
Inkl . Steuer .

GemUse» «. Deli- 1
kateslengeschSkt

| Theurer, |
Weltzicnftr. 28.

Für bt« Entdebuna von NeuiabrSbeluchen -
Neujabrskatten uiw . find weiter folgende Beitrüge
zur Wiaternotbille eingegangen :

Blumenstedter , J . u Familie 8 ^r : Brltlch .
Heinrich , Dentist S ^e : Bronner , Emil , Ltadl -
oberbaurat u . Familie 3 je : Donecke r . Wilhelm
u . Familie 3 ^ c : Frtedrich . Polizeibauvtmann
5 * ; Gärtner . Fritz u Fra » . LudwtgSviatz , Sje .
Gärtner . 3ofef . LudwigSptatz . ije : Giicharbaz .
E . Schlossermeister 3 ^k : Herr mann Fron . . Bau¬
meister u Frau 8 ^ : Hvpsner . Brauerei 5
Kad Kart . Ur. med Augenarzt , Stelanienstr . 46 .
t> je ; Vf mm , LouiS. Kaufmann . Karlsruhe I B .
Hüdlchstr. 18. 2 je : Kteier . Friedrich , Cbr . . 8 je :
Levnert . Aiberl u . Frau . Bürkliustrasse 1 . 8
Lvdtin , E . u . Frau Waidttr . 47. 8 je : Mo >er
Eduard u. Kamine . 10 je , Renk , Jo ' ek u . Frau
2 je , Seuvert . Karl . Wein - n . Branntwein -
arotzhandlung . Karlsruhe r . B . . Kaiier - nllee 27 ,
10 ; (> ® äon meiu . Fra » . Direktor M d. R .. od
Wm : Schneide ^ Bürgermeister , 2 je : TI che r-
nt na , Wilhelm Drogerie , Karlsruhe t . B „ S ^» :
Gallmaun , Karl , « ankoorftand . hjt .

Für diele Zuwendungen spreche ich verbind¬
lichsten Dank auS mit der Bitte um weitere
Spenden , weich « bet der Stadtbauvikaue 6 , Rat¬
haus , Eingang Zühringerstr ., Zimmer 8. entgegen -
genommen und in gleicher Weil « veröffentlicht
werden . 21228

Karlsruhe . 80 . Dezember 1024.
Der Oberbürgermeister .

©nt mW . Zimmer 3—4Zimmer-
Wohnung

Gottesdienste
■ t Sännet » 1925.
Imt, « . B„ Ahetn-oom 8t . Dezemvee 1» 4 »« ;■ -

Evgl . « ereiu für innere Mlsston,
strahe 38 . HIHS^ Mühlburg . 1. Jau ^ 3 Uhr : All»
gemeine Ver,ammlung .

Lutqerltrche. 31. De, ., abends 8 Uhr : Pfarrer
Renner . _

Evang .-luty . Gemeind«, Frtedhoflapelle . Wald¬
hornstrafte. 31 . Dez., abends 6 Uhr : Schlub-
gotteSdienst, Psr . Herrmann . Kollekte für Stadt¬
arme . — 1 . Jan ., vorm . 10 Uhr : PredigtgotteS -
dienst, Pfr . Herrmann .

Zionstlrchr der Evangel . Gemeinschaft, Beiert -
hcinicr Allee 4 . Silvester , abends 8 Uhr : Predigt ,
Prediger Barlh . — Neujahr , vorm . »416 Uhr :
Predigt , Prediger Barlh ; abends 7 Uhr : Weih¬
nachtsfeier der Vereine .

Alt-Iathol . Stadtgemetnde . AnferstehungSNrche.
Mittwoch , 31 . Dez . (Silvester ) . 6 Uhr abdS. : Jah -
rcSschlutzgotteSdienstmit Predigt und Tedeum . —
Donnerstag . 1. Jan ., vorm . 10 Uhr : deutsches
Hochamt mit Predlgt , Stadtpfarrer « amtnski .

Welche

Wöbelhanölung
übernimmt Kommiiftondlager von letstunaS
fäbtaer Firma in Potftermdbei . Aullegematraben
Eckonrrdecten und Patenirbste -

Anged unter Rr 21712 an die »Bad . Preffe ^.

Feuerwerkkörper
'u d;Lbe , Krvmer» 107.

Schier
Gchwarzwälder

Speck
etngotrosfen, K d « f « r.
Schsttzenstr . 43 . » 42712

Schneiderin ,
welche viele Jahre in
erstklasstgem Geschäft als
erste Arbeiterin tätig
war , empfiehlt sich im
« nsertigen von Kletd-
ungSstüiken icder Art .
H. Merkel, Geiwtgstratz«
Nr . 27 . B426W

Zigarren !
Wegen Aufgabe meines
Ztgarren -EngrosgefchäflS
hat»« einen Posten , cirka
50 Will , erstklassigereute
Fabrikate preiswert ab-
zugehon. wird eventu - ll
auch geteilt verkaittt .
Crginat -Mnster stehen
zur Versstanng . Jnteref -
kenten wollen stch gefl.lmt -r Nr . £ 1791 an die
Baidilcde Presto erchcten.

Auk lehr aünstiae tno -
i»e>tlicf>eRate » z«tstl«na
können solvente Leute
Kerren - und
Damen siosfe
nur erste Qualität erd .

Schriftliche Anträgen
unt . Rr . Zlll48 an die
„ Badi ' chr Preste " .

1260 Mark
gegen gute Sicherheit u .
Zins zu leihen gesucht ,
auf 6 Monate . Ange¬
bote unt . Nr . U1764 an
die Badische Presto.

iUigste Bezugsquelle
für Herren - ii . Bureehenbokleidung .

Spezialität
aus eigener Wericstätte fertig

und nach Maß .

tdisdie Kleider - Zentrale
Zirbel SO Iiarlsrnlie Tel . 4130

gegenüber der Badischen Presse 20616

Junge tüchtige
Kchneiderin

empfiehlt stch für dt« An-
sertigung sämtlicher Da¬
men. und Kinderaarde -
roch« in und ander dem
Hanse. @. « re,her ,
Winterftraste 23 . Seiten .

« 42719

Betiic MM
liefert stabil « Arbeite »»
chnbe gegen bar

47ff . nnt . Nr . O1788 an
die - Badilche Preste " .

Pelzkragen
Murmel , am Sonntag
zwjsdwn LndwigSplatz
u, Sirschftt . 23 verloren .
Abzug . Ervprinzcnstr . » i
Eingang LndwigSplatz
3 Treppen. R42733

4- bis 5-
Zimmerwohnnng

m . Zubehör beschlagn.-
frei aeg. Bauzufchub für
Frühiahr beziehbar sei .
Angebote unt . Nr . Z1697
an die Badis che Pre sse.

WohnWkaolch .
Geboten wird ein« 8-

Zimmcr - Wohunng in
Dchona« (DchwarzWaldl
St Trtberg .
Gefncht wird 2-ZiM-

merwoftnung in Karls¬
ruhe od . MLhlburg . Sln-
geböte unt . Nr . W1766
an die Badische Presse.

Tausche meine 2 -Zim -
mer -Wohnung im 2 . St .
tn Grünwinkel aeg . eine
gleiche in der Wcftstadt
oder Mühlburg , gleich
welchem Stcst Angebote ha
«nt . Nr . II861 an die W >
Badische Presse.

bei kiiü>erlo>«m Eehepaar
Lenzstr. 2. 2 . St . , rechts.
sosort zu beim . 21823

Elea . mSbl. Zimmer
m. elektr . Llch» sof . zu
vermieten . B42582
Gartenstratze 23 , 2 . St

1 . .
strafte

Gut « Sbl. Zimmer
Jan . frei . Lefflna-• ' a _j m,. m9, 1 Tr . » 4271

Einfach mSbl. Zimmer
sof . zu vermiet . Wäsche
mnft gestellt werd . Klau-
prechtstrabe 37, 3 . Stock ,
linkS . 2342702
Helles, frenndl . Balkon¬

zimmer , gut heizb., evtl,
m. Klavlcrbcnützg .. sof .

15 . Jan . zu vermiet .
Gutenhergplatz 3, 4 . St . ,
ltnkS._ » 42737
Wohn - n. Schlafzimmer
mit 2 Betten an solid.
Herrn ob . Sb«Paar , gleich
od . aus 1 . Jan . z. verm .
Karkftr. 58 . 77 Sb . B42727
SchdncS. helles frenndl .

Zimmer
sep . Slug ., sof. ftt »tu
nuiet -n. Zühringerstr . 18,
3. Stock . _ » 42728
Süt möbl. Zimmer
an lostd. berufstätigen
Herr« »« Venn. Garten ,
strafte 4V, 177 . rechts, zu
erfragen 1. St . 2342718

in guter Lag« gegen
2 —3060 in bar lowrr
geiucht. Ang . unt . Nr .
H1776 an dt« Bad . Pr .
Geeigneter Rg ^ M

znm Unterstellen v . Mö - !
beln sof . gef . Angebote 1
unt . Rr . 31769 an die
Badische Presse.
Schön möbliertes

Zimmer
in schöner Lage sof . z«
miet. gesucht . Angebote
unt . ilt . » 1772 an die
Badische Presse.

mt möbl. Zimmer
elektr . Licht , hetzbar , v .
beff . Herrn sofort ges .
Angebote u . Rr . U17b8
an die Badische Presse.

Echte «
Gchivnrzwükd «»

MschMer
«t« . « bfüllnna

AK
■It Flasche i Mk.

V- Flasch «

Echt ««
Schn »a »»« Slb «r

Zwekschgen-
wasier

etg . Abfüllung

st. Fl . 4L ** Mk.

225
Mk.st, Fl .

2188«

Gut möül. Zimmer
ans 1. Samten , mägktchst
mit elektr . Licht , gesucht .
Anged. uarter Nr . Jl ?77
an die Babklebe Presse.

Jung . , ruh . Ehepaar s.
Notwohnung

geg . BorauSbozahk. der
Miete Gefl . Ana . unt .
V1741 an die Bad . Pr .

Suche für mein« Braut
möbl. heizbares Zimmer
km Zentrum der Stadt .
Anged . unter Nr . « 1778
an die Baldtfche Presse.

Wohn- U. echlaszim .
<2 23etten, elektr. Licht )
auf 1. od . 18. Jan . ge-
sucht von 2 sol . Herren .
(rSeftstadt bevorzngt .)
Angeb. unter Nr . Z1793
an di« Badisch« Press« .

280
Mk

Mib«
Kh« n - Mch - mt

3» MWWNA
öleilitmn

Aller einschl Glas und Steuern .

Man verlange Preisliste .

AuwGarage
möglichst Südweststadt

z« mieten gesucht .
Angebote mit Mietpreis unter Nr 81774 an

die »Badisch« Press « ' .

Tüchtiger
MaschinenilOlosier

mit gut . Zeugnissen, A
Jahre alt . sucht per sos.
SteNung ln Matibfncn .
»der Wevkzeugichiosser -i,Angeb. unter Nr . » 1796
an hie Badisch« Presse.

Stenotypistin
(Anfängerin ) sucht

Stelle
per sof . od . später . Sln-
gebote unter Nr . NI 808
an die Badisch« Press«.

Tausch
500 Mark Abfindung .

Such « schöne 4—8 Zim - Wohnung m . Bad .
1. od . 2. Stock. Durl - Alle« beoori .

Bi «i« grossesonn . 8 Zim - Wohn , m Balkon .
Elek ' r . uiw . Umzug wird vergütet .

Gest, Angebote unter Nr - 21788 an
die . Badttche Preste ' .

Fräulein
sucht Stellung für Büro ,
bei Mitbllfe tm HauS.
alt evtl , mit Kost und
vohnung im Saufe .

Angeb . unt . Rr . S176L
an die Badische Presse .

?
Junger Kaufmann , 21

sahre, gelernt in Kolo»
inalwarengrosibandlung .

sucht Stelle als
Volontär

in Kolonlalwaren -Gross
oder Kleinhandel . Am
geböte unt . Nr . PI ) 59
an die Badische Presse .

Nelijahrsmimsch .
Junger Mann , gelernt

Schlosser u . Automecha-
niker, auch tn der Heiz¬
ungsbranche bewandert ,
mit Führerschein Kl. II
u . Illh sucht

. Stellung :
auf Personen - od . Last
wnaen . Angebote ü . Nr .
G1799 an die Bad . Pr .

Suche auf Ostern
Lehrstelle

als Blechner od . Schrei
ner . Offert , unt . Q1766
an die Badische Preise .

Schönes , grosses

Zimmer
Steinstr . 31 . 2 . Stock .

ist ein gut möbl . .Zim - EteUun/,
'

eötl
"
an« Tele."

ur an
f icttn ä"

ffl4267Ü Vb -manschlnss auf sof . zunur an Herrn . vermieten . Stellung von
6!ut möbliertes Zimmer Bettwäsche wäre er-

elektr . Licht , Ofen , per wünscht, iedoch nicht Be-
sofort zu vermiet . : Livp, dlnguna . Sage in ttW >
Lohfcldstr. 49 . » 42014 , ft er Nähe der Haltestelle" Schön

' " möbl" Zimmer Sildendstrassc Zu erfr .
zu vermieten , nur antunt . B42,0a i . d . B . P . I

. Herrn . » 42668
l Herderftratze S, rechts.

Ädtttkntgnr » aeietzten Alters , in Wiriekrei >en
SiUUslNUNtt , bestens bekannt , da lange Jahre
Wirt , fnehf R « if « r» ott « n bei nur leistungsf .

Weinhandlung
oder tt » oSbccnn « c « i und Uitücfaiicit

gegen Fixum ober Provision und Spesen .
Anaeb . unter Nr . R1761 an die . Bad . Presse ".

ma

braves . NeistigeS . «vgl .,
nicht unter 18 Jahren ,
das schon gedient bat .
tagsüber zu guter kleiner
Familt - (2 Perf . i . mögt,
sofort gesucht . Wcrdcr -
ttra fte L IV . » 42723

Kallsierer(lnnen)
»um Berir . dill . Woll - u.
Kur,waren , bei wöclientl.
Abrechnung aei . Hoher
Berüienst . Bemerb . unt .
Nr . V1744 an die . Ba¬
dische Presse " .
Heimarbeit . 4h*tn?«.
i ((irci6rr ( inn «n ) ges.
Firma Bruno Lange,
Karlsruhe . Kai >.-Allee62.
Alleinmädchen

selbständ.. zuverl .. ktnder-
ticb . . f . kletncn HauShalt
«sucht . Angebote unter
tr . 21691 an d . Badische

Press« erüetep

oder Ingenieur (nach
auswärts ) . selbständig
tn Prvickt u . Montage ,
ges . Gefl. Bewerbungen
m. GehaltSansprüchen u.
Werdegang u . Rr . E1771
an die Badische Presse.

Für Drenbandbüro
tüchtige

BuGasterin
per 1 . F «br . 1325 aesnchl .
Ang . m . anisf. Lebens-
lauf u . Zeugnissen unt .
Rr . 21908 an dir B . P .

Ehrliche fletfttg« Fra «
oder MSdcben f . ganz«
od . halb« Tag« zu kl .
Familie , 3 Erw . . sofort
acincht. Hepp. EdelS-
heimstrafte 3. 2 . Stock .
(startenbanS . 234271H
Gut empfohlenes
Allemmädchen

daS zu Saarle schlafet»
muss . , n kl . Familie so¬
fort gesucht . Zn erfrag .
Zir ' el 30 . t>„ l . » 42717
Pllnktti -sf Frau , ff»

täglich einige Stunde «
für Haushalt sofort ge¬
sucht . Klanprechtstt. 23,
2 . Stock . 42707

Sie suchen Verdienst!
20 Reisende (innen)

werden ,nm Besuch von Landw . und Private «
zwecks Berkaui von gutgehenden BedariSart . vo»
reeller . letstungSf . Firma g« kncht. Hohe Prov ' sto »,
anaen . Tättakelt und dauernde Existenz wird ar »
beitSlr . Damen und Herren , die über gutes Ber »
kaufStalent verfiiaen zuaestchert . 6531a

Persönliche Vorstellung am F »«itn « . de»
2 . Januar im « aithantz »ntn SUbtal (Näh«
Hauvtvavnhofi nachm, von 1 - 4 Uhr erbeten .

Lcistnnastäoige Firma tür

Großküchen - Einnchkungerr
sucht repräsentattonSfähtgen , jüngeren

lüchltgen Reisenden
zum Besuch der emlchlägtaen Hotel » Kundschaft

für Deutschland .
Ausführliche Angebote mit bisheriger Tätig «

feit . Referenzen und Lichtbild unter Nr . 21641 a»
die »Badisch« Presse " erbeten .

Lüng. Kaufmann
ssrm in der sanitS »en u . elekt » . Branch «.
evtl . EisenhSndler , mit ant .Emvseblunpen .
findet sofort Stellung . Angebote mit Zetignis -
atztchrtfren erv . n . Nr . 21787 an die Bad Presse .

Klempner
Mehrere 8lt «r« , totuif einig « jung«

Menivne » zu «, loiortsgan Eintritt in nrcif 'i
(» >',sm «ss«r-W,rtstatte ««sucht. 2l7r»

. B. Rombach , Gasm . - Faorm,
Karlsruhe , Roonstratz « 23a .
Bilanzsichere », selbständiger

BuchhaUer
der tn der Lage »ft . auch den Cbef zu vertreten ,
non kleinerer LebenSinitiei - ivrossliandlnng nt
Ka ' lSrube . bei beicheideneti Slnivrnchen sofort
gesncht . Auoebolc mit GenaiiSantvriichen und
ieitd , Tätigkeit unter Nr . B17iÜ an dt« »BadtsÄ «

iPress « ' erdete «.
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